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Der erste Friedens ^chlust.
?, wüe mit äer rikrsine.

Brest - Litowsk , 9 . Februar . WTB.
Heute , am S. Februar , 2 Uhr morgens , ist
der Friede zwischen dem Bierbund und der
ukrainische « Volksrepublik unterzeichnet
worden.

SM IN WWW.
Die TelegrammfSlschuygen . — Verschleppung
der Verhandlungen ? — Bobinski und Radek als
„die einzig berufenen polnischen Vertreter " ! —
Protest Kühlmanns « nd General Hoffmanns.

Brest- Litowsk , 7. Febr . WTB . Staatssekretär von
AMmanm und Minister des Aeußeru Graf Czerntn sind

-gestern wieder in Brest-Lrtowfk emgetrosfM. Heute vormit¬
tag hielt die demtsch -österreichisch-uMarisch-ruMche Kom¬
mission zur Regelung der politischen und
territorialen Fragen eins erneute Sitzung ab.

Staatssekretär von Kühlmann kam zunächst auf
die schon früher erörterte Frage nach dem Ursprung ge¬
wisser angeblich

gefälschter Telegramme der Petersburger Telegraphen,
ageritur

tvrück . Er wies Es die dekanuterr Fälle (das Telegramm
über die Sitzung vom 27 . Dezember in Brest-Liiowfl und
die Depesche Mer Trotzkys Reden aus dem dritten Kongreß
des Arbeiter - und Soldatenrats ) hin utid wies nach , daß,
Wenn eine FAschuug vorliege, so müsse sie zwischen Peters¬
burg und Stockholm begangen worden sein . Er möchte also
dem Herrn Vorsitzenden der russischen Delegation anHeim»
Sck>en, sestzustelleu, daß das Wolfssche Telegra¬
phenbureau und die deutsche Presse in dieser
AngÄegekcheitvöllig dona l 1 ä 6 geh K Ndelt hät¬ten» Es scheine ihm im eigensten Interesse der russischen
Politik zu Lisgsn, daß rufsischerseibs klargsstellt werde, wie
und wo diese politisch immerhin bedeutenden Fälschungen
dorgekommen Wen.

Herr Trotz LH entgsgnete , er Habs sich zur Erklä¬
rung Ves Sachverhalts bezüglich des ersten Telegramms
kW Originale der Depeschen der Petersb . Tel.-Agentur
vorlegen lassen, das beanstandete Telegramm aber nichtdarunter gefunden. Was das zweite Telegramm anbe-
lange , so sei er durch die in Der letzten Zeit vorgekomme-ven häufigen Unterbrechungen der Drahtverbindung mit
Petersburg behindert gewesen, er werde aber , so bald die
technischen Möglichkeiten gegeben Wen , aWs versuchen,mn in kürzester Zeit diese beiden Mißverständnisse oder
Mischungen aufzuklären.Vor Eintritt in die Tagesordnung , aus der die Fort¬
setzung der Besprechung über die Frage der

Beteiligung der polnischen Vertreter
Aden Friedensverhandlungen stand, erhob Herr Trotzky
Anspruch gegen die, wie er meinte, in der deutschen,
österreichischen und ungarischen Presse „sehr gut or-
Sanisisrte Kampagne" die den Zweck verfolge,"er russischen Delegation die
. Verschleppung der Friedensverhandlungen
Muwersen . Demgegenüber müsse er darauf Hinweisen,va« die große Bedeutung der von der Gegenseite bekannt-Mbenen Bedingungen ssnrerseits eine Pause zu deren
AWvg durch die russische Regierung notwendig ge-
äMt habe. Jedenfalls halte er es für notwendig , zu
AAEn , daß die Veranüvortung für die Verschleppung"kkyt auf die russii<üo kakle . Gerade der Kern
Erörterung der verschiedenenFragen gewünscht.
, S, «7ts, - k - - . » r » on« «« ,1 E, h-d- d» ° «m H--MDelegation als wohlorgamsiert bezMneN eMcyP T^tzmpagne , nicht verfolgt. Dm« der

^Dkplomatis, welcheaufWunsch der russiMN SKaW dstser Besprechungen durchausd-utsche Press« sich «uS»wn verössenKMeuberichten ihr eigenes Urteil bilden konnen - De-rJoprnMst sti Manns genug, um sM unabhanAS ^

zu verfechten , die sie für richtig Halite.
^ . - ErM« jÄmrstEs jede Unterstellung, als wärm dst - Vor.

WMMtzM DÄkgMsnM W Mr KerWrtz.

pung der Verhandlungen verairtwörtlich , aufs nach-d ' ü cklhchste zjurückw eisen. Da es sich bei Pen
Verhandlungen um Gedanken handlest , die größtenteils neu
seien iwd für die weder in der internationalen Theorie,
noch Praxis Vorbilder Vorlagen , sei es unbedingt not¬
wendig gewesen , auch von der theoretischen Seite die zur
Erörterung gestMvn Fragen! zu beleuchten . Wäre eins

Einigung über die theoretischen Punkte erzielt, so wäre man,wie dem Herrn Volkskommissar für auswärtige Angelegen¬
heiten ja wohl bekannt sei, einer befriedigenden Lösungder gemeinsamen Ausgaben sehr nahe gekommen . Herr
Trotzky habe mit Recht daraus hingewiesen, daß die Wich¬
tigkeit der Vorschläge der Gegenseite ihm ein gründlichesStudium hätten nötig erscheinen lassen . Er glaube Herrn
Trotzky dahin zu verstehen , daß es seinen Wünschen ent¬
sprechen werde, wenn, wie er selbst ohnehin beabsichtige , in
einer der allernächsten Sitzungen die bis¬
herigen Ergebnisse zusammengefaßt würden.

Minister des Sleuß eren Graf C z e rni n erklärte in län¬
geren Ausführungen, Laß auch die österreichische und unga¬
rische Presse ihre Anschauung über dis Haltung der Bolsche¬wist ohne Beeinflussungseitens der Regierung äußere.

Nach einer nochmaligen Verwahrung gegen den- Vorwurfder Verschleppung bemerkte Herr Trotzky, er müsse zwaroffen zugestehen , daß seine Regierung während der Zeit der
Revolution eine ganze Reche von Zeitungen unterdrückt Habs,
nicht weil sie am Volkskommissär für auswärtige Angelegen-yertM Kritik geWt hatten, fandeM deswisgen , WM sie zu Ge¬
walttaten auffordertsn, dagegen bestehe bei chm keine Vor¬
zensur , wie in einigen anderen Staaten.

Staatssekretär v . K ü H l m a n n wies darauf hin, daß es
auch in Deutschland keine Vorzensur gebe und daß Angriffe
auf dis âuswärtige Politik und deren Träger, wie einem so
gründlichen Kenner der deutschen Zeitungen, wie es Herr
Trotzky sei. nicht entgangen sein könne , nicht zum Verbot Rut¬
scher. Zeitungen zu sichren pflisgte«.

Minister des Mnßsren Graf C zerntn stellte fest, daßdis in Oesterreich -Ungarn bestehenden Zenfurbehövdennichtin dsr Läge seien, positive Aeutzerungen der Press« zu ver¬
anlassen . Sie könnten stets nur negativ wirken und in be¬
schränktem Maße iPvesseöußerungen , die für schädlich gehal¬ten würden, verhindern. In Oesterreich und Ungarn ssi sei¬nes Wissens seit langem keine Zeitung unterdrückt worden,

Hieraus wurde auf/Antrag des Herrn Trotzky der das
Wort dem. Mitglieds der russischen Delegation. Bob ins kt,als Sachverständigem für polnisch « Angele -,geny eitien erteilt. Herr Bobinsst verlas nunmehr eins
Aufzeichnung in russischer Sprache, dis von seinem Genossen
Herrn Rn de k sodann in deutscher Sprache wiederholtwurde.Die beiden Herren bezsichneten sich im ihren Da-rlsgungsnals die , ^ ,

einzig berufenen Vertreter des polnischen Volles,
forderten die sofortige Entfernung der jetzigen Rsgierungs-
organe in Polen und «rgmAen sich in Anklagengegen die bis¬
herige Entwickelung der Unabhängigkeit Polens . In der
Auszeichnung wurde des weiteren erklärt, daß bis jetzt einzigund allein das revolutionäre Rußland die wahren Interessender Freiheit Polens verteidigte. Herr Bobinski und Herr
Radek beriefen sich in ihren Ausführungen auch auf die in der
deutschen und österreichisch-ungarifchen Armee kämpfenden
Polen.

Staatssekretär v . Kühlmann richtete nach Verlesung
dieser Schrift die kurze Frage an den Herrn Vorsitzenden der
« Möschen Delegation, ob das eben verleseme Dostmnent als
eine offiziSlsle Mitteilung dexruffischen , Ab¬
ordn u n g anMfchen fei.

Herer Trotzky entgSMete, die eben vorgetragenen
Ansichten form natürlich NM in denjenigen Grenzen gülttg,
welche die russische Delegation bei Beginn der gegenwär¬
tigen Verhandlungen festgesetzt habe, und innerhalb dieser
Grenzen Wen sie als offizielle Erklärungen anzusehen; was
über die Grenzen hinausgche, fei nur als informatives
Material »u betrachten.

Staatssekretär von Kühl mann gab hierauf fol¬
gende Erklärung ab:

„Ich finde es merkwürdig, daß in derseM« Sitzung,
in welcher der Herr Vollskommiffr für die auswärttgen
Angelegenheitenden Vorwurf weit von sich weist , daß er
die Verhandlungen verschlepp«, er uns durch ein Mitglied
seiner Delegation Ausführungen von dieser Länge vorlesen
lSM ,ür welche er dann halb und halb die Ber-
anlwortnng ablshnt. Mir hat die eben verlesene
Darlegung den Eindruck gemacht , daß sie d u r ch

'a ns r u m
Fenster hinaus gesprochen ist, und wie der Herr
Vorsitzende der russtchenDelegation zu der, Auffaffung
kommt , daß dmch derarttge rein « g ? tat « rische
KK5.»» «« WSN dm» KOMM M6NW

gedient werden soll , ist mir vollständig unklar. Ich fü»
meine Person lehne es aus das bestimmte sieab , von seiten der rihssischen Delegation
irgendwelche Erklärungen entgegen - « -
nehmen , welche nicht von vornherein als
offizielle Erklärungen der Gesamtdele-
gatio « sich darstellen. Ich fürchte , die Geduld
der Vorsitzenden / der verbündeten Dele,
gationen wird durch Vorgänge wie die eben gehört«
Rede des Mitgliedes der russischen Delegation auf eine
sehr harte Probe gestE und es werdm Hetzt nichtnur bei der deutschen Presse sehr ernst« Zweifel darüber ent¬
stehen muffen , ob aus Men der russischen Delegation wirk-
lich die Absicht vorliegt, die hiesigen Bmhandkmgen erfolge
reich zum Abschluß zu bringen."

General Hofsmann fügt« folgendes htnKu: Ich
protestiere Dagegen, Daß Die Herren Bobinski Und
RaDek sich anwaßen , im Namen von Ange¬
hörigen des deutschen Heeres zu sprechen.
Ich mutz dis Soldaten des Deutschen Heeres polnischerNationalität , die sich auf allen Kriegsschauplätzen ehren¬voll für das Vaterland , Das Deutsche Reich, geschlagen
haben , gegen derartige Versuchs yuss energLschste in
Schütz nehmen.

Herr Trotzky entgsgrwW er Halte gegenüber den
bekannten Willensäußerungen , aus die sich die Gegen¬
partei ! berufe, die Ansichten und Urteils der im Verbände
seiner Delegation vertretenen Polen für außerordentlich
wichtig für die StellungnaWs seine« Delegation M
diesen Fragen.

Staatssekretär v, KAHlMann schloß hierauf dis
Wtzmrg mit der BenWmng , Dich dev Wünschen der rus¬
sischen Delegation entsprechend, in der nächsten
Sitzung die Ergebnisse de « bisherigen Ar¬
beiten AusaMMenfassenÄ erörtert werden
sollen.

vss kaiksrs vcmk uvä WMck.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden

Erlaß des Kaisers an dm Reichskanzler:
Zu meinem Geburtstage sind mir aus allen deut¬

schen Landen und WM darüber hinaus unzählige treu«
Grüße und Wünschedargebracht . Je ernster die Zeit und
je größer die Verantwortung , die mir von Gott auferlegt
ist, um so wärmer und dankbarer empfinde ich diese Zei¬
chen treuester Anhänglichkeit an Mich und mein Haus.Das Vertrauensverhältnis Mischen Krone und Voll,,von meinen Vorfahren in langer Geschichte erworben,
ist gerade in schwersten Zeiten am innigsten geknüpft.Es leuchtet mir entgegen , wenn ich unseren heldenmüti¬
gen Kämpfern an der Front den Dank des Vaterlandes
ausspreche. Es berührt mich tief , wenn ich an den Bet¬
ten unserer Verwundeten und Sterbenden stehe. Es tritt
mir in allen Gauen dsr Heimat in mich bewegender
Weise entgegen , auch da, wo es sich im offenen Ausdruck!
ernster Sorge um die Zukunft des Vaterlandes äußert.Durch 26 Jahre ist es mein Herzensanliegen gewesen,das vom großen Kaiser und seinem eisernen Kanzler ge¬einte Weich in Frieden ausz -ubauen, Wirtschafts¬leben, Wissenschaft und Technik, und damit den Aufstiegdes gesamten deutschen Volkes zu ^immer stärkerer TeE
nähme an den geistigen und Wirtschaftlern Gütern des
Vaterlandes zu fördern , als der Neid unserer Feinde
mich zwang , alle Kräfte unseres Volkes zur Verteidigungder heimischen Erde auszurufen.

In tiefer Dankbarkeit gedenke ich jener stolzesten
Tage der Geschichte Deutschlands , als aWe Stände und '
Parteien bewiesen, daß unser geliebtes Vaterland ihnen
jedes Opfer wert war . Seitdem sind uns dank der über¬
legenen Kriegführung unserer großen Feldherren , der er¬
hebenden Taten unseres Heeres und der Hilfe unsereruns treu zur Seite stehenden Bundesgenossen weltge¬
schichtliche Erfolge zuteil geworden . Die opferwilligeAusdauer und dis gewaltigen Arbeitsleistungen der Heb-mat haben auch der Not und Entbehrung Trotz geboten,
so daß unser im Felde und im Lande bswährtss Volk
mit Gottes Hilfe voll starker Zuversicht einem guten
Frieden entgegensehen kann . Hierzu bedarf es aber jetzt!
der ernsten Selbstzucht , der inneren Ge¬
schlossenheit , der willigen Unterordnungunter große Ziele , der Bereitschaft»
auch das Schwerste zu tragen, im Ver¬
trauen auf die eigene Unbesiegbarreit , und
der Eiivsteldmg aller Kräfte für das eine große Atel dev
Erkämpfung einer starken und sicheren Zukunft des Vater¬landes . Hierzu erbitte ich die treue Misiarbeitl

Hierzu zwei Bnl^ sn.



Mr , SW MffK BoS WS Häven MS selnsk Mimst sMW
wolle «. Daick wird aus der Not dieser schweren Jahre
und dem Blute der gefallenen Söhne Deutschlands ein
starke « Mich und rtn glückliches, nut wirlschajilichen , gei¬
stigen und sittlichen Gütern geeintes Volk hervorgeht ».
Dazu HM uns Gott!

Wh ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichem Kenntnis
w bringen.

Großes Hauptquartier , den 7 . Februar ISIS.
MK. Wilhelm I . Ri,

Lrotzruhlcmä uv6 6 !s llkraive.
Dis Ukraine umfaßt den gesamten SW «sn Ruß¬

lands vom Schwarzen Meer bis etwa zum 52. Breitengrad
nach Norden, von der kaPpffchen Steppe bis ans polnische
Gebiet und di« Pripeifümpse im Westes mit einer Einwoh¬
nerzahl von rund 30 Millionen. Zunächst selbständig als
Großfürstentmn Kiew unter normannischen Herrschern , fiel
das Land später an Litauen und Polen . Im 17 . Jahr¬
hundert wurde der östliche, am Endo des 18 . Jahrhunderts
der westliche Teil mit Großrußland vereint. Die mosko-
witische Politik hat von vornherein als Me Ausgab« be¬
trachtet , das ukrainische Voll durch gewaltsame Unter¬
drückung seiner Eigenart zu berauben und dem Großrussen-
tum zu assimilieren !. Zu diesem Zweck wurde nicht nur
die ukrainische Sprache aus der Schule verbannt,
sondern sogar der Druck Ukrainischer Bücher und
Zeitungen verboten. Das ukrainische Voll hat sich
gegen diese Vergewaltigung verzweifelt gewehrt, aber bisher
vergebens. Wie stark die national -ukrainische Bewegung bis
in die jüngste Vergaygenheit geblieben ist, beweist die Tat¬
sache, daß nach der ersten russischen Revolution (1V0S) in der
ruffischen Reichsduma, die auf rein demokratischer Grund¬
lage gewühlt wurde, die ukrainische Fraktion 62 Mitglieder
Kühlte. Die rassische Negierung war über dieses Ergebnis
so bestürzt, daß der Ministerpräsident Sto lypin durch
einen Staatsstreich bas Wahlgesetz änderte und durch Ver¬
legung des Schwergewichtes auf die Kreise der Großgrund¬
besitzer und Städter eine grundlegende Aenderung des
Wahlresultats erzielte. Bet der jetzigen Revolution er¬
schienen dts ukrainischen Nationalisten wieder sofort auf
dem Plan , «Nd nun gelangten sie an das ersehnte Ziel.
Me setzten zunächst che volle Autonomie ihres Landes durch
«nd erzwangen dann die Anerkennung der ukrainischen
Volksrepublik als eines Rußland gleichgeordneten Staates.

Der Gegenstatz zwischenGrotzrussen und Ukrai¬
nern ist nicht nur durch ihre verschiedene historische Entwicke¬
lung bedingt, sondern auch durch Gegensätze der Raffe . Die
Ukrainer sind nämlich retneSlawenmtt eiuer leich¬
te« Beimischunggermanischen (gotischen und norman¬
nische«) Blutes , während die Grotzruffen ein Gemisch von
Slawen , Finnen und Tataren öarstellen. Das zeigt sich auch
ist schwerfällig , aber gründlich, der Großruffe rührig , aber
oberflächlich , - er Ukrainer Individualist , der Großruffe Kol-
lekttvtst , der Ukrainer Demokrat, der Großruffe Despot oder
Sklave. Daher ist eine Vermischungoder Ungleichung- er
beiden Völker nicht möglich gewesen , wohl aber ist es der
großrussischen Politik gelnngen, fremde Elemente in ein¬
flußreichenStellungen dem Volke aufzupfropfen. In der
östlichen Ukraine ist ein beträchtlicher Teil - eS Großgrund¬
besitzes in rufftschen Händen, in den meisten Städten über¬
wiesen die rufftschen Hausbesitzerund Intellektuellen . Im
westlichen Teil ist andererseits als Erbe der Vergangenheitder polnische Großgrundbesitz stark vertreten . In allen
diesen Kreisen tritt der ,Widerstand gegen den ukrai¬
nische« Separatismus stark Hervor, und da dte gebil¬
dete ukvaiMchsOberschicht noch «echt dünn ist, konnten ober¬
flächliche Beurteiler zu der Ansicht kommen, , daß die ganze
uktanische Bewegung Mr durch wenige nationalistischeS ^ wärmor vertreten sei. Ws aber bei der jetzigen Revo¬
lution eine gewaltige bemeEratisM Welle sich über das
ganze russische Resthergoß , kamen die bisher zum Schwei¬
gen verurteilten, ukrainischen Masten zum Wort, und nun
zeigte es sich Aar, wie tief der Hast gegen die Moskowiter
im ganzen Volk verankert war uns ein wie starker Drang
nach selbständiger Lebenshaltuug i» Mn glühte.

Der Petersburger Zenttalregiernng ist de« ukrainische
Als noch die Ka-

, Mter Kerenskis Füh¬
le gegen die gefährdete

Einheit deS Reiches . Dte jetzige Maximalisterrregterung
steht aber in den Ukrainern ihre gefährlichsten Feinde, weil' die von ihr vertretenen kommunistischen Ideen dort keine«
Boden finden. Darüber ist es zum offenen Konflikt ge¬
kommen , der allmählich in einen regelrechten Bürgerkrieg
ausartet . Eine solcheKraftprobe ist aber für Groß «
rvßland sehr gefä 'hrltch, denn durch Sie Sper¬
rung der ukrainische » Ausfuhr gerät es in eine
sehr schwierige wirtschaftliche Lage. Die Ukraine
ist die Kornkammer und das Zentrum deir
Zuckerinöustrie Rußland?. Bor allem entfallen zweiDrittel - er Kohlenförderung des Gesamtreiches aufdas ukrainische Gebiet. Die Petersburger Machthaberhabe»
also alle Ursache, mit de» Ukrainern jetzt rasch zu einem
Ausgleichzu komme«.

Dis stobloettskriks !o Visu.
SelMei 'S VemWsn niart « « genommen.
Wien, 8. Februar . WTB. Die morgige „Wiener

Zeitung" ver»sse.Mcht Vas sorgende allerhöchste Hand.

Lieber Ritter von Beidler! Im Einverständnis mit
den übrigen Mitgliedern des Ministeriums haben Sie mir
-.ngesichts der parlamentarischen Situation die Bitte «m Ge¬
währung der Demission des Gesamüabinetts unterbreitet.
Da ich ganz besonderen Wert daraus lege , daß dos mein
dolle- Vertraue « besitzend« und unter den schwierigsten
Verhältnissen bewährte Minfftertum im Amte verbleibt , finde
W « ich «ich» bestimmt, der gestellten Bitte z» willfahre «.

B a d e n , den 7. Februar 1918.
ge-. Karl m. p.

ggez. Sekdler m. i»

MMsesebsitzM dieses Mal ftÄlich schrE beiaelegt ist.» Ssidler , d« seit des Grafen Clam-Marttiritz ' Zusam-
menbruche Ä 'n erst ^ rovisoorisches", dann ans längerer^qjMe HgreHnepes ReaMtNliÄhiinett leitet̂ HkW ? Nmr öo-

Wolf ist Aussicht gesteM, jenes Tvautenmrer deutsch«
Kvsisgevrcht jetzt auf dem Vevordrm
wollen , um das seit

pse zwffchei
rsgesochten
e des Mkü!

schon so
ischen Deutschböhl-'

Md . Sobald , die
sterpräsidenten er-

«rnem
zahlreiche und hitzig« Kümpfe
men Und Tschechen am
Tschechen van der Zusage
fuhren , nahmen Wo sich vor , Sturm
der mit ihr seine Befugnisse

"
Und gleichzeitig drohte eins ganz r,
gung des Staatshaushalts durch di« Polen, die Wer
eine nicht ganz glimpflich und unblutig abgelaufen«
Straßenkundgebung in Lemberg in Aufregung geraten

rutschen ist aber bekanntlich keineMd.
Meh

Allein mit den
Mehrheit für sin österreichischesMinisterium im Abgs-

ordnetenhause des Reichsrates Vorhanderl; abgesshtznda¬
von , daß di« Deutschen durch ihre Zerfahrenheit und
ten . v . Seidler hat sich i
Einreichung seines EntlaI
nächst eine Kl,

bie-
durch

, .. wenigstens zu-
larung dev Mage zu schaffen, ob er auchdas volle Vertrauen der Krone für seine Politik in

Rechnung stellen dürft . Denn bekanntlich! war ihm auch
fern« Haltung gegenüber den Mrbsiterausständen der
Vorwochen vielerorts verübelt worden . Jens Frage istnun umgehend durch ein kaiserliches Handschreiben mit
„ja " beantwortet worden, das sein Gesuch mit so warmen
Worten zurückweist, wie - - -
liegenden in Oesterreich
daß aucĥ das Parlament einer solchen

in Fällen nach Art des vor-
Md . Es ist anMnehmeu,

Stirn»
höchsten Person im Staate gegen ihren obersten
Rechnung tragen wird , und daß die entstandenen Schwie¬
rigkeiten sich ohne längere Erschütterungen desGeschästs-
ganges lösen lassen werden.

Vi« Sr« XriessrcligsMreii.
tt-Soots-erkolgr.

Berlin, 8 . Febr. WTB . Neu« N-Boot-Erfolge im
westlichen Mittelmeer:

26 vüv Brutto - Reg . - To » » e ».
Die dadurch unseren Feindm Mgefügft» » « lüste haben den
Tmnsportvvrkehrnach Frankreich und Italien schwer getroffen.
Unter den versenkten Schiffen befandensich zwei große Trans.
Portdampfer mW ein Tankdmnpser , der mitsamt seinen Be.
gleitsahrzeugmvernichtet wurde mW anscheinend Benzin oder
Naphtha geladen hatte, da er unter eins, ungeheuren Feuer-
säuft versank . Auch fünf italienische Segler fielen de» An.
griffe » dev U -Booft zum Opfer, unter ihnen die Schoner
„Attilio", „Urania" mit Koekladung , und „Maria G. S . del
Paradisa ". -

An den vorstehenden Erfolgen ist in erster Linie ein Sei-
»es U Boot unter Führung des Oberleutnants zu« See A.
Reumann beteiligt.

Dev Ches des Admiralftabes der Marin«.
Die häufige Versenkung von Tankdampfernbildet ein besonderes Leidmskapitel für die feindlichenKriegsmaÄvm . LarMampfer sind meistens recht große,eigens für den Transport von Erdöl -eingerichtete , Spezftl-

schiffe. Sie verfMgen dis Entente MÄ Petroleum , Naphthaund Benzin, da die Kraftstoffe für den Schiffsantrieb anStelle von Kohlen im Verlauft dieses Krieges sine gewal¬tige Bedeutung gewonum haben. Auch dft zur Abwehrunserer U -Boote ständig in Dienst gehalten«», rneist mit
Oeffeuerung versehenen zahllosen schnellen Fahrzeuge,Motorboote und Flugzeuge steigern dm Oelvcrbrauch unddft Abhängigkeitunserer Feinde von überseeischen Juftchvsnin ungeahnter Weift. Lloyds Register von 1S16 zählte nur
401 feindliche und neutrale Tankdampfer. In Anbetrachtdieser Zahl bedeutet jede Versenkung eines solchen Schiffes

Schlagfevttgkoiteine
der feindlichen Kriegsflotten.

vor Ser neuen ottenstve.
Berlin , S. Febr . Der „Tag " küMitzt in Depeschen vonder Schweizer Grenge große militärisch « Akti¬

onen im Westen an.
Genf, 9. Febr. „Echo de Paris " und „Matin " melden,

daß An Anschluß an die Pom obersten Krftgsrat gefaßten
Beschlüsft neue Anstrengungen gemacht werden,mn der Kri -egslage zugunstm der Ewftnie eine entscheidendeWendung zu geben.

Gens, S. Febr . „Echo de Paris « meldet, daß dft An¬
zeichen an den Fronten 'den unmittelbaren Aus¬
bruch WeltgeschichtLicher Vorgänge ahnen
lassen . Der Friede wird nicht durch Beratungen kommen»
sondern -er wird ans den französischen Schlachtfeldern er¬
kämpft werden.

Genf, S . Fehr. Das Pmffer Presse-Büro informiertdft Pariser ZMungeu dahin, daß dft Beschlüsse der PariserEntente-Konferenz kein « Verlängerung des
Krieges bedeuten. Man sei lediglich entschlossen, den
letzten Waffengang LnvchzuHaM̂ der den Sftg
bringen müsse . Der Fried« sei nicht entfernter, als er vor

Konferenz gewesen sei.

Aua » sin GnggMnanr ».
Basel, 9. Febr . Das Pariser „ Petit Journal " meldet

aus London : Mo Verluste der englische»
Schiffahrt tzn Monat Januar wevdm nicht mehr
veröffentlicht werden. Anch dft DeWangaben der
Reedereien Wer ihre nicht -eingelaufenen Handelsschiffs un¬
terbleiben slür die Zukunft.

Genf, S. Febr . Der „ HerM " meldet Ms Newtzork:
Es sind am 3. Februar! bereits 114 Handelsschiffe
für das SMatsdeparftment mit EinwiMgung der Reeder
in Dienst genommen worden. Jnsgösamt verfügt die
HeereNestuna Wer 1500 gecharterte TramsportdanOfer,
was auf das Bw .-nstebsn wichbigxr Maßruchmen schlie¬
ßen Läßt, ^

Mep ist aei » § M « i« sr?
Gens, 9 . Febr. Dft „Hmnanits " schreibt , daß General

H ENMMW, AMD 6V WH VW

skV« UrONerfchaftVeZHKgiKeÄe. Kr
nünister Painlev « fei nicht der Schuld » !Aus allgemeinen patrioWchen und nMiärischeu Gr
lehne er weiters ErWrungen alb. Er sehe Wer einer
mentarisÄen Untersuchung mit Ruhe entgegen.

Vas Lntenteprögrsmm.
Zürich, 9 . Febr . Die römische „Tribuns " gibt aus Gr

sicherer Mitteilungen einen Teil des in Paris vereinba
Entenrepro gramms wieder, das italteniss
Gebietsansprüche betrifft. Italien soll hiernach
militärische und diplomatische Unterstützung der Berbü»ten zur Erreichung seiner natürlichen Grenze in den R8
scher» und Julischen Alpen ganz im Noröteil der Adria
Halten . Außerdem wir- Italien größere finanziell
Hilfe «nd Ve 'rprovia « tierung sowie endlich
Teil des ihm selbst unlängst von der Entente zugebillig
Schiffsraumes erhalten. Von der Absicht zu versuü
Oesterreich «nd Deutschland zu trennen , hat die End
abzusehen beschlossen.

Paris , 7 . Febr . WTB . (Havas . ) Der Senat nahmeiner Red« des Hanöelsministers folgende Tagesord«
an : „Der Senat stellt fest, daß die Alliierten in den R oi
stoffe» eine wirtschaftliche Waffe erster Ork
nung besitzen, Sie besonders von unseren Feinde« getet wird, und fordert die Regierung auf, dnrch eine
sammenfaffungder wirtschaftlichen Anstrengungen in Fr .reich und innerhalb der Entente ein Mittel zu suchen, bvdas diese von den Mittelmächten zur Wiederherstellung
Industrie begehrten Hilfsquellen am besten ausgenutztden."

Eime neutrale Stimme.
Der „Basler Anzeiger" schreibt zu der PariseßEntente - Konferenz: Dft Dinge stehen heutebaß , wenn bei ven Entente-Mächten eine FrftdensgeneW-bestanden halben sollte , wft sie insbesondere Ms Reden

Asußerungen englischer Staatsmänner sich zu erkennen^" " ' " - ' - . . Strckigeben hat, bann diese Gelegenheit tzrfo-Ige der
bewegung in DeutschlMid wftdW völlig
Ven ist , und nun wirv der Mann ft » Schützengräben,Militär wieder snSvad ^en »nüfftw , waA d - MHeiMkrieger ihm eimgebrockt HWlen.
Stinrnmwg wird keime sorLEH Madige und
sein , und es können Ms dieser Stimmung heraus
Folgen hervorgchen, dft gang anders Msfthrn als
was die Streikenden erhofften.

Zur krregslsgs.
Dft russischen J akoftiner — der jetzig« Stand

Bolschewiki -Herrschast wurde gestern bereits »nit dem
Punkt der Maßen französischen Revolution vsvglichsn
gs-n immer offener ihr wahres Gesicht. Ihre
Freuds über den Gott sei dank schon wieder erloschenen
in Deut-schliKnd erhellt dft Mission, zu der sie sich

Sie trimnphftren darüber, daß sich Deutschland
russischen Verhältnissen anWhers, mW daß
fühlen.

der
Aulsstand bei »ms sft aus ihren schwierigen
rette. Sft begrüßten stürmisch dft deutschen
deren vaterländische Haltung bis dahin ihr Höchstes
fallen erregt hatte, als ihre Helfer und wollten ihnen
„Tai " dadurch vergelten, daß sie , keinen Frieden- Mark
-sondern dft innere deutsche Gefahr durch Hirmuszögprungi
Friedens Ms die Spitze Wieden. Sft fatztm Entschlüsse
die DEWMfattom und Wauibftw dem
dadurch Mt weiteste» M-LgsgeuziÄoinmen, daß sft sich so i
mmig wft rnöglich stellten . Noch »vftmM, brach eine
Fveiheitsbewogmrgso MgKch zusammen! Noch nie
ein Volk in feiner großen Masse so verderblich
Wft durch dft MaximMsten, und noch niemals hat sich
Bewegung so sehr in ihrer Wvrku-Ng gstäuscht , wft dies« '
Bezug auf das- Mi-treiß-en- der Massen -in DeutschftNd
Oest-erveich. Und hat den Anschein , Ws -ob es dm !
schewR genau so erginge, wft ihren GOmmnM . und
genossen vom Ende des achtzehnten Jahrhunderts.

Der schwerste Schlag aber wird ihn, ? »« bG
setzt durch den Frieden , den wir heut « nal
mit den Ukrainern abgeschlossen Haben,
den dft Glocken in den frühen V-ormiMMtnnden weit
die Laude riesen. Herr Trotzky, der sich noch gestern -
seines sperrigen Vschaltens in Bvest-Litowsk energische
rechtweisMWN von den deutsch-östervoichischm Ur
gefallen lassen nmß-ft und vis an dis Grenz« des
gemaßvöMlt wurde, wird jetzt andere Saiten auszfthen
s-en , Mm ftkmt dft Grenzen der Ukraine zwar nW;
harren noch dev Festsetzung . Aber i-rmnechin , hat ein
von 30- 35 Millionen, das die Maxinmlisftn-Un 'mhen'
drückte und dm festen WwM Mr Mckkchr in geordnete
MM « uWrbrüOich bekumdeft, dem Kriege mit u,
ein Ende gemacht und der Wiederherstellu^
von Handel und Wandel zur Erholung voA
den Schrecken der letzten Jahre die Bahn
öffnet. Mw Hat zudem das sichere Gefühl, daß jetzt NH
mönien gezwungen wäre, sofort nochzukommm . Dft "

teuft soll dftsm abtrümmgen früheren VftrAmdsfföund
anMn Wm - in Versailles Ms ihrem Verbände
haben. Das klingt zwar ziemlich unwahrscheinlich , abor^
einzige Rettung vor dem völligen Untergangs wußte der "

Hand es doch wähl oder übel fallen lassen , indem er ihm <
dft Richtlinien , für sein Verhalten vorschrieb , aber' alle "

stützungen Abschnitt und es damit in der Tat völlig aus-
Hand gab. Und der nördliche Eckpseiftr Gvoßrußlands^
hÄßmEmPfft Finnland, M dem dft weihe Mi-rgE-
immer nfthr Boden gewi»mt, hat sich ohnehin für nouftB'
Nicht mchr mit uns im Kriege erMtt.

Mm kann der Rest von Rußland nichts »nehv gsg-en^
«MftMchnftN und muß schon gezwungenermaßenden
gehe», den dft Mmden Soldaten WMt fächerten.
Sage im Osten gestMet sich damit zu einsr hemÄchm l
barung unseresgewaltigeuDftges . Von DannenbergMsY
Litowfl, welch' -eru-s K-etft bedeuiung-sschwerer Ereignffic-
der tiefsten Besorgnis, aus der fast sicheren Gewrßhett" rmrchdft « HMM MMmechsere '

Ae
Verde«

»« verk
D. <



Hie HitnderMwgsiögeund M deren Folgte der VSMgoZu-
^ Eirbnrch des Aaveursichss und die nachfolgende Aus-

<rller rnffischen HeMeskörper bis zum Abschluß des
lUraEns-Fri-edens — welch' ein Weg des Triumphes unter
^ schwersten Seiden und was für «ins fürchterliche V>er-

Mr dis srvvMaften Veranlasser dieses furchÄaivstm
Äer Kriege! Wahrlich, Las deutsche Herz muß sich in Demut

bewegt von Dankgefühtl erheben diesen unerhörten Eveig-
M«n gegmüber , die uns die Hoffnung «uf - inen Siegfrieden

begründeter erscheinen lassen!
x MM treten wir vevtvauensboll an die neuen Nachrichten

vM Westen heran, daß wir dort nahe vor großen Ereignissen
«eben. Der französische Bericht über den letzten KviegÄat
L die «UMcho Königsboischcrft, das alles soll doch nur zur
Neruhignng der Völker Neuen, di« vor unserer drohend

KMvoraeve2en Faust heimllich Morn. König Georg spricht
von den bevorstshorchenke tz i «« -Prüfungen̂ Wir vsrftchen
»« auf unsere Weise und legen sie nach unserer Hoffnung aus
und sehen dis große englische Niederlage voraus, die sich mit
ben EriMrMgshedrüngMffen und den Geldsorgen vereint
/England muß den Verbündeten in Diesem Jcch-re noch zahn
Milliarden leihen), und die sie selber durch den amerika-
nischsn Trost nicht versagen können. Dis erstmalige Vs»
wMng eines Über 14 OM Donnen haltenden mnerikcmischen
Transporters an der irischen Küste Hai sich lähmend auf diese
Auvechchi gelegt . Zudem , eine halbe Million Soldaten
zu schicken, dazu hätte Amerika sechs Millionen Raumtonnen
uöi «L und woher soll es die nehmen ? Für Won Mann an

Krönt müssen in der Heimatvier Leute arbeiten — wie
- sollen die beschafft werden ? Und wenn dann die Dings den
Lauf nehmen, den wir im tiefstemHarzen erhoffen , dann wird
hie Entente uns auch durch die .VoremthMung der Rohstoffe,
die sie jetzt Kr ihre wichtigste Waffe erklärt, nicht mch« zu
schade« vermögen.

' Unser großer Erfolg in Brest wird auch die österrei¬
chischen Wogen «besänftigen . Kaiser Karl behält das
MinisteriumSeidler. Hoffentlich ist darin das erst« An¬
zeicheneiner festeren Polen Politik zn erblicken . Der
PolerMB tritt ebenso 'breitspurig auf , wie die angeblichen
polnischen Vertreter in Brest, wegen der sich Dvotzlh eine
scharfe Zurechtweisung gefallen ' lassen mußte. Auch aus Un-
gern klingt «S wieder freundlicher. Im Abgeordnetenhaus«
wurden die Bekundungen der deutschen Freundschaft mit
großem Beifall begrüßt . Das Programm Andrassys , des
Führers der neuen RegieruWspKvtei . steht «ins Vereinigung
der DemokratischenMd Nationalen und die Herbeiführung
tun größerer Ordnung und FvechM vor.

Der stWMtchs MMrmch dieser vowe« hohen Güter der
. Minschheit durch die WrMmruhen Wird vergessen werden.
Merk ist Landesverrat , so urteilten auch die Eugjländer an-
läßlich der ArbMeranssWnd« im Elyde -NeOrk. Ms Unter-

der Arbei-Mraft ist «A Gegenstück zur Aerhemr-
der Nahrungsmittel , zu dem scheußlichen Schl-eichhan-

del. Dis , ethischen Grundlage « rmsoves wft^ chasMchewDurch-
halüns Wien seit Ainpang d^ Krieges leider einen erheb-

. lichrn Wandel erfahren . Auch die Strengsten von damals
« gaben sich »ach und nach den leichteren Grundsätzen, und
«mgmbliÄW ist ein solcher Tiefstand dev Moral in Evnäh-
«MMWen MsWi , daß nW einmal tnchv LM änßsÄche
Anstand gewahrt bleibt . ^ Das geht so nicht mehr weiter;
ärs muß anders werden . Wohin soll das denn führen ? Es
» ß Mn Sammeln geblasen werden ans dev gangen Linie.
Mm M sich auf M selbst besinnen und nicht alles so gleich¬
gültig fahren lassen. Wi« wird das später werden ? Rütteln
wir dis Gewissen wach, Wirsen wir die Geister Wieder für
gut und bös«, machen wir die Seels wieder mnpfindlich für
M , was man tun und lassen soll . Die Behörde hat das
Wgs zu «un ; sie muß mit Wok Hand sowohl die Unterschla-
PMg beim Erzeuger wie auch die Schiebungen der Händler
dessen. Ohne diese Grundlage vermag dev einzelne garnichts.

Mt wenn wir DcheimgsbWebenen auch iw dieser Bezschung
mrse«!» AnteA am Kriege leisten, haben wir das Recht auf
Aren guten, stolzen Frieden . DaM erbittet sich der Kaiser
d« «vme Mitarbeit seims ganzen Volkes , und «r sagt
Mz UnwÄövsp-vechWch: Für den Friede « , wie wir ihn
wünschen, „bedarf es der ernsten Selbstzucht , der
inneren Geschlossenheit , der willigen Unter¬
ordnung unter groß « Ziele , der Bereitschaft,
«nch d as Schwerste zu trage « im Vertrauen ausdis eigen « Unbesiegbarkeit , und der Einstel-
lmmy aller Kräst ^ für das ein « große Ziel , die
Erlämpsung einer starken « nd sicheren Zu-
tttnftMs Vaterlandes/

Nur Sem Srohderrogtum.' - - - - - " . ' »-n «n Eigenb-richte «ft
kungen und Bericht»
ftet» «illkommen,

Oldenünrg, 9. Febr.
^ Fü dex Versammlung der nationMiberalvn Parte!^ »Union "

, über die wir gestern berichteten, wurde die

. . t

Le SulIekkariM
»Mgabestell. verausgabt.

Näheresb.-v. G. Merks. Ankt..
Radyrft . _ _

voyetl weißen Vet¬
tern o. Blesse- HSKL'

«erksgaL .L ' '«her»and-

krWsllrr
llmpktzdls slsgavt susgsarbeltettz

sspütiMns - u. Usbsi 'gangZküls.
Mts 2UM vMprssssn erbitte bstülgst»

puIrgssvlE ssi». von fp » sä v »,
KoUMtckugsti » 1

Abnehm . ges. Elisenstr . S,

wsenLung des folgendenLelegramm SM dm Troß ' -
Herzog beschlossen: »

„ Mehrere hundert treue Oldenburger , auf Einladung
der nationalliberalenPartei zu einem Vorträge Walter
Bacmeisters in der „Union" versammelt , danken Eurer
Königlichen Hoheit ehrerbietigst für Ne unablässige Sorge,
die Ew . K . H. buch während des Krieges der Wohlfahrt
des großen deutschen Vaterlandesgewidmet haben.

Die Uebexzeugmrg, daß gegeMber einer feindlich ge¬
sinnten Welt nur eine Stärkung der poMschen und wirb,
schastlichm Machtstellung des Reiches «Wen dauernden
Frieden verbürgen und zu einer glücklichen «Zukunft des
deutschen Volkes führen kann, wird über alle Hemmnisse
den Sieg davon tragen , wen« sie von den Regierungen
der Bundesstaaten nachdrücklich unterstützt wird ."

Darauf ist nachstehende Antwort eingegangm: -
„ Für das im Namen mehrerer hundert treuer Olden¬

burger an mich gerichtete Telegramm danke ich bestens,
Auch ich hoffe von Herzen, daß dem deutschen Vaterlands
«in Frieden beschwden ist, der gegen erneute feindliche
Angriffe Sicherheit bietet . Friedrich August , G . v . O.

"
* Geh . Regierungsrat Professor Dr. Dietrich Schäfer, der

berühmte Geschichtsschreiber, wird am Donnerstag, den 14.
Februar d. I ., im ZivMasino über Kriegs -- und Frie¬
de n s z i e l e sprechen. Das großartige Schlußkapitel seiner
mehrere Jahve vor dem Kriegs erschienenen „ Weltgeschichte
der Neuzeit "

, beweist mit seinem Ausblick in die Zukunft am
besten, in welchem Maße Geheimrat Schäfer zur Behand¬
lung und BeWe-ilnng politischer Fragen berufen ist. Bei
der Bedeutung des Redners dürfte es ratsam sein, sich Ne
Eintrittskarte:», die in dev G . Stallimgschön Buchhandlung
am Theaterwall zu Haben sind, rechtzeitig zu sichern.

* Der erste Friedeusschlntz » den die Schulkinder mit
unseren um 8 Uhr ausgegebenen Extrablättern rasch ver¬
breitete « , wurde durch feierliches Glocken geläute be-
kanntgegebsn . Aus Anlaß des Tages findet heute abend
um 6 Uhr in der Lambertikirche ein Gottesüienst statt.» Der Vorträg „Krieg und übersinnliche Welt ", den
Pastor Fe Iden- Bremen am 13. d - M. hier halten
Wird, beschäftigt sich mit den dunkelsten Seiten des
menschlichen Seelenlebens . Es ist bei dem bekannten
Standpunkte des Redners selbstverständlich - daß er nicht
alle Erscheinungen, die sich auf diesem Gebiete zeigen,
kritiklos annimmt, Mndevn sie vom wissenschaftlichen
Gesichtspunkte aus einer strengen Untersuchungunter¬
zieht. Es wird sich dann zeigen, daß gar manche Dinge,
Ne Von vielen Seiten als reiner Schwindel angesehen
zu werden pflegen, nicht weggeleugnet werden können,
wenn man es auch nicht ferttg ortngt, eine befriedigende
wissenschaftliche Erklärung dafür zu geben; daß aber
andererseits vieles , was in manchen Kreisen als erwiesen
gilt , ans gröberer oder feinerer Täuschung und auf
Selbsttäuschung beruht. Jedenfalls sind die Probleme
solche, die an jeden Gebildeten herantveten und mit
denen er bekannt sein müßte.

* Bom Hambmgischen Landesverein vom Rote« Kreuz,
Ausschuß für deutscheKriegsgefangene , ist ein Album heraus-
gegebm mit über 200 Ansichten russisch-sibirischer Kriegs¬
gefangener . »Es sind alles OrigÜMlaufnahmen . Dieses
Album ist zum Preise von 2,50 Mark zu beziehen durch die
„ Hilfe für kriegsgefanMue Deutsche, Unterausschuß für das
Großhcrzogtum Oldenburg " , Oldenburg , Gottorpstraßs 8.

°r° Heber Zuschüsse für die Brennstoffbeschasfung der
minderbemittelten Bevölkerung ^ sagt eine MaBstmts-Be-
kamktmachunch das Notwendige.* Einen Lehrgang für Faürikpslegerinnen veranstaltet
die KviegsainÄsteÜe Magdeburg vom 18 . Februar bis
2 . M ä r z 1918. Praktische Arbeit im Betrieb und An-
leitungszM bei einer bereits tätigen Fabrikpflegsrm vor
oder nach dem Lehrgang notwendig. Nur sozial gut Vor¬
geschulte Persönlichkeiten im Alter zwischen 25 und 45 Jah¬
ren wollen sich umgehend bet der Leiterin der Franerv-
arbeitsuebenstelle Oldenburg , Frl. Will« Thorade , Wes
Palais (Büro; eit von 8 bis 4 Uhr) melden.

* Großherzogl . Theater . Sonntag. Freiplätze habm
keine Gültigkeit. „Die CKardassürstin ". Anfang
7 Uhr. -— Dienstag - „Romeo und Julia ". Anfang
7Vr Uhr. - Mittwoch. 10 . Borst, im W . für Ausw.
„Romeo und Julia ". Anfang 4 Uhr. — Donners--*
tag. „Rose Bernd "

. Anfang 7V» Uhr . — Frei¬
tag. „Rose Bernd "

. Anfang 7Vr Uhr, — Sonn¬
abend. Zum ersten Male . „Der verliebt« Her -»
z o g"

. Operette in 3 Akten. Anfang 7Vz Uhr. — Sonn¬
tag. „Der verliebte Herzog "

. Anfang 7 Uhr.
» Der Kinöosmord , von Sem in Ser DounsrStasnummer

die Rede war , soll nicht in Ofen geschehen sein, wie uns
vom Ortsvorsteher mitgeteilt wird.'

MrieMcks öenMömog.
V. Aurich, 8. Febr . Die Körung hat gestern ihren

Abschluß gefunden . Am zweiten Lage war die zweite Be-
sichtiWng der jüngeren Hengste zu Ende geführt. Von 48
zmenaewnWMffEEeN -Merê wuwen^ TMaMr ^ DwE—E- W>—. . "

Unter '
meiner Nachwei

mV «rreW Ke Zahl vor m OstftlMa«§ zu« Zucht zugekaf.
"

senen Vateriiere 63 , eine bisher nicht erreichte Höh«. Bon >
den älterm Hengsten habm 22 ostsriestsche und 23 vlden - ^
burgische Eltern, von den jüngeren 8 ostsriestscheund 9 äl-
denburgische. Bei der AngeldöpräMiierung der jungen,
Hengste erhielten 3 eine Prämie von je 800 ^ und 3 eins
Prämie von je 700 so daß 4500 ^ an Prämien verteM > '
wurden. Wie die Körung so ist auch der Handel in diesem
Jahre in befriedigender Weise abgeschlossen worden.

Letzte vepeschen
Neue U-» ost »MeMungen.

8. Febr. WT« . « mttich. Eines uns-« » « -
Boote, Kommandant KapiltküeutnantRemy, Hatte kürzlich
Ml

w^
ttiche« Teil des Aermelkanals «nd an der sranMscheu

8 Dampfe » Md S Segler mit rund 88 008 Nr. -Reg.^ «.
versenkt. 4 Dampfer wurden aus gesichertenGeleitzügen her.
ausgefchoGm , daruMM der englische Dampfer „Arrino ", 4484
Br.-R.-T., Md ein etwa 6000 Br.-R.-T .großer Dampfer vom
Typ der City-Linie , 2 wettere Dampfer wurden vor Cher¬
bourg versenkt. Beide waren krtegsbeladen mit der Bestim¬
mung nach Cherbourg , als. HöchstwahrscheinlichKriegsmate . /
ricrl-Trcmsporter . 2 andere Dampfer , danmtrr der fnmsösi-
sche Dampfer „Union", HMtm Kohlen für Frankreich an Bord.
Bo» den beiden versenkten Seglern Hatte der eine 315000
Liter Rum von Martinique nach Bordeaux geladen . Der an¬
dere ,d« renglische Schoner „Charles", hatte Eisenerz nach
Swansen geladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Now eine Ottentzerrsigkeil.

Im Zusammenhang mit der Meldung über Englands
wahres Kriogsziel verdient eine Stelle aus dem Leitartikel
der „ Daily Mail" vom 28 . Dez , 1917 wiedevgisgebsn zu
werden , da sie die populäre Resonanz solcher Anschauungen
darstellt, wie sie Lloyd George vertrVtr

„Es ist ganz zwecklos, allen den Wendungen der deut¬
schen Tttcks (bei den Verhandlungen in Brest-Litowsk)
zu folgen. Drei ausgestellte Bedingungen allein zeigen
schon die Hohlheit der Farce ( !). Die erste Bedingung,
ist, daß Deutschland seine Kolonien wieder erhält.
Das britische Reich wird w die Lust fliegen, che Pas,
geschieht! Die zweite Bedingung ist, daß beide Seitch»
der Kriegführenden aus Schadloshaltung für Kriegs-
Lasten und Kriegsschäden verzichten ; ' Äte Anjiwout
darauf ist, daß Wir niemals mit unseren» Verlangen nach ,
Entschädigung für Belgien nachgebM werden , es sei denn,
daß wir dazu gezwungen werden , aber nicht eher. Die
dritte Bedingung war, daß Ne Alliierten Ns russischen
Vorschläge als ihre eigenen betrachten sollten und tH »e
diplomatische Vertretung in Ne Hände der Bolschewist
legten . Aber Re Alliierten denken nicht an Frieden. Sie
denken nur an Sieg , und Steg ist, was st- Haben wollen.

"

Krankreich auch an -er amerikanischen Sette.
Berlin, 9, Febr. WTB. Nach einer Meldungdes „Berl.

Lvk.-Anz .
" aus dem Haag veröffentlichen die „TimeMs

Einzelheiten über die Versorgung des amerikani¬
schen Heeres in Frankreich. Es wird nötig sein, die
vollständige Verfügung über Ne verschiedenen Hafenstädte
Frankreichs z» erhalte «, UÄ Ne Bedürfnisse des Heeres aus
Amerika zuAiMrerr, damit in Frankreich selbst für das
amerikanische Heer -nicht requiriert oder gekauft wird.

Die Jsonzoaffäre.
Zürich , 9. Febr . Die Mailänder Blätter melden ) daß

in der Untersuchung über die Ursachen des Rückzuges der
Jfonzo-Armee Ne Einleitung eines kriegsgericht¬
lichen Verfahrens gegen Führer und Stab
- er S. A rmee beschlossen worden sei. Dagegen hat sich
die UNtersuchungskommiffion nicht für kompetent gehalten.
Sie strategischen Befehle des früheren Generalissimus
Cadorna an die 3. Armee nachznprüfen oder zu begut¬
achten.

Wilson der Diktator . Di« „Neue Zürcher Zeitung" mel¬
det aus Newyork : Senator Oveman und zehn Senatoren
brachten im Senat eine Vorlage ein, die Wilsons Voll¬
machten Ns zur absoluten Diktatur erweitern soll.

. Wilhelm
n . - j. . - -- .. . R « dom » kh. Druck
«fth Verlag de » «. Schürf, sümMch in Oldenburg.

eigen:
Es » s «opr »im ZrklScSskÄULSn
AM vsl vsnsdiücii . ösIuielstiM ftiseiüxse . fereipr.: tmi Wreiexse . hr. b
ilocksru» UuturdoitunstAlt . LlUuutlsok dsvoreuxte , vulärsiods
LSi>«»I»8«, Suw V»i>psIS,u >W, vus xsuue ^»kr xtzüDist.Url -pstsllusl, « « LrmLSLlsuÜL- krosxskttrsi. Lrut Ml N»»»o.

Kleine Landftelle
zu pachten gesucht. Ange¬
bote unter N. M. 601 an
Ne Geschäftsstelle ö . Bl.

WM - W,.
WliüStMS

Altstadt od . Nähe, zu kauf,
ges. Bis 6000 ^ Anzahl «,
Angebote unter N. N . 602
q« o. Geschäftsstelle d. Bl,

Jeddeloh 2. Zu verkau
ssn ein recht schweres 6-
jähriges Arbeitspferd , fr.
und zugfest in jedem Ge-
fchirr

° Soh Reil.

MMnbek. Zu verkansen
8 geschlagene
NckeEiche«,

bestes Nuküol ». Bielefeld.
Nenenkeld« hei Elsfleth,

Verkaufe eine zweijährige

WM M
ein gutes Hengstenter, v.
„Sachs ", u. vier trächtige
Schafe. S . Sarms.

Renenbrok . Zu verkau¬
fen eine im März kalbd.

junge Krrh.
H. SHAW.

BöMMkrsü
vsräsn vorläuSZ visüor

sngsnommsa.
«di»il!>ckd,

Von vinsm llLuker ans
ButjactiilgsL liegen 5 der.
b'LkrrL <l«isk6ll u . 1 üaterna
bei wir . lck ditto um
Asusus ^.ckrssse

ÄMWI
«ms tmser-w Büfch««
i« Gristede zu ver¬
gehen.
S»br. «wpor.

Oldenburg i. G».,
SlleMuderstratze 1S4.

Osternbnrg . Gr . Bohne«
Lrr verLailkLN . 8 ^

sung habe ich in ein . mitt¬
leren Orte OstfrteSlands
(Kreissttz) belesenes

mit herrschaftl. Wohnung
««- hübschem Ziergarten
an verkehrsreichst. Stelle
zu verkaufen . Im Hause
befindet sich das erste Ma-
nnsakturwarengeschäft am
Platze , Auskunft erteilt.
Rechtsanwalt und Notar

Heidkamperfelds . Sn ver¬
kaufen eine nahe am Kal¬
ben stehende Kuh.
_ Hin ». Brnns.
Einegrotze n. eine kleineGaskrorre
zu verk. Gartenstraße 82.

Oster«V«rg. Zu verkf.
Wmr » MIß.

NaM »i»«s « u>

Edewecht.
Am Sonnabend, den IS.

Februar I ., abends 6

Meki>I»ttsM »ilMi
in GehrelS Gasthof.

Tagesordnnngr
1. Rechnnngsablage und

Jahresbericht.
2. Neuwahl des Vorstan¬

des.
S. Festsetzung des Bettra-

Der Vorftaw ».
Wehnerfeld . Zu verk. ein

KWIIgkS WÄ.
Oerm . Gerde -,

ZN vsrkans-en 2 ostfrie¬
sische belegte

— — Schosse , — —
E. StettenpoHl.

'
Eversten,

Müchastachs 8.

Md

MsMer
Kkiezmm « .

Am Sonntag , 10. Febr.,abends V tthrr
SemOkksmiilW

Tagesordnung : Jahres¬
bericht . Rechnungsablage.

Um regs Beteiligung wird
gebeten-

!u kaNfe « gesucht eine
andolirre.

Nachzufr . Gchloßplatz 12

in Sandkrng zu vermieten,
Scheffelsaat 6.V0.
P . Riemann, Osterstr . S
Für sanbeve leere

UWkkWSiW
zähle ich Stück 20

ErnstKloftermmm,«WUftll 14.
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zu Nr. SS -er „Nachrichten Kr Stadt und Land" von Sonnabend, S. Februar ISIS.
Me cler ltäätttcdev Iuvgmkwvev !v

äer kaväwlrtlckaft.
^ IM Jahre 1917 wurden durch die „Zentralstelle des
» xkegsivtrtschastsamtsHannover für den Landwirtschaft-
ficken Hilfsdienst" etwa 2000 Fungmannen und Schüler
höherer Lehranstalten mit Wer 30000 Arbeitstagen für
landwirtschaftliche Hilfe mobil gemacht. Die Erfahrung
hat geborgt , daß der Mangel an Körperkraft und beruf-
Mer Ausbildung bei den städtischen Jungmannen Wohl
ausgeglichen werden kann durch festen Willen und echte
Begeisterung. In diesem Urteile stimmen fast sämtliche
Arbeitgeber, die Jungmannen zur landwirtschaftlichen
Mfelerstung im Jahre 1917 hatten , überein . Aus der
großen Zahl dev bei der „Zentralstelle " eingeMngenen
anerkennenden Urteile Wer den landw . Hilfsdienst der
Jungmannen und Schüler höherer Lehranstalten mögen
hier nur zwei Platz finden:

1. Hem HofbesitzerHellmcmn, Hjauptnmmr d . L., Vor¬
sitzender des Landwirtschaftlichen Vereins Lüneburg , m
Ochtmissen, schreibt: „Außer dem besten Willen haben die
jungen Leute auch außerordentlich schnell die Handgrifft
der Arbeit gelernt und zeichneten sich durch ernstes, ge¬
setztes Betragen aus .

"
2. Herr König!. Preuß . Domänenpächter Stegemann,

König !. Sächs. Ober-Jntendantur -Rat a . D . , in Lauenau
S. D -, berichtet: „Die Jungmannen sind seit dem 1 . Juli
1917 (bis 22. September 1917) bei mir tätig gewesen.Sie haben sich willig aller Arbeit unterzogen , waren

genossen zu haben.
3. Oldenburgische Landwirte , wie aus Oldenbrok,Sllberkanrp, Hahn und anderen Orten , schreiben, daß sieMi der Hilft der Schüler sehr zufrieden gewesen sind.Da im kommenden Jahre aus Hilft der Kriegs¬

gefangenen oder aus militärische Hilft nur in ganz ge¬ringem Umfange gerechnet werden kann , ergeht an alle
Landwirte schon jetzt die dringende Bitte , umgehend der
Kriegswirtschastsstelle oder dem Kreisvertrauensmann,Oberlehrer Jsensee (Städt . Oberrealschule), anzu ->
geben , in welchem Mnlsange dis Hilfe der Fungmannen
gewünscht wird.

könwgsbsrlckt.
- - - Oldenburg, Z. Febr.

Genie am zNttten Dagir der Körung war der Besuch ein
guter; auch der Handel setzte gleich zu Beginn der Körung

lebhaft ein . Im ganzen werden unsere Hengfiäufzüchter zu¬frieden sein . Soweit wir erfahren haben, sind die förmlichennicht zur Ankörung gelangten Hengste verkauft. Auch der
Verkauf der angekörten Hmgste war nach beendeter Körungrecht flott. Für diese Tiere sind in diesem Jahre Preisebezahlt, wie noch nie zuvor. So wurde u. a . der zehnjährigeHengst „Gido " , der heute mit der Nachzuchiprämis von
1800 Mark ausgezeichnet wurde, an die Hmgsthaltungs-
Genosftnschafj für das südliche Jewirland für 47 500 Marl
verkauft . Der dreijährige Hengst „Graft ist für 46000Mark nach Holland verkauft , unter de» Bedingung, daß die
Ausfuhr nachträglich genehmigt wird. Die Hengsthaltungs-
Genofsenschaft in Ruhwarden hat ferner den dreijährigen,mit der 2. Angeldsprämie bedachten Hengst „ Robinson"Kr 45 000 Mark gekauft . Der Handel mV den jungenTieren würde sich noch wett flotter gestaltet haben, wenndie Genehmigung zur Ausfuhr oldsnburgifcherZuchthengste
nach Holland vorhanden gewesen wäre. Dies«, von allen
Züchtern so sehMchst erwartete Genehmigung ist bis jetztaber leider noch nicht eiUgttooffm. Das Resultat dev heuti¬gen Körung ist folgendes:

Angekört wurden: von Len älteren Heng st e « :41. Syrier , des Hr . Schildt, Vorbvaks.
42. Gerber , der Hengschaltungsgenossensch. Ruhwarden-43. Gambo , der Hengsthaltungsgenossensch. Blexen.44 . Reginald , dev Hengsthaltungsgenossenschaft Mten --

huntors . '
45. Gidotto , des WiH . Gäting , EftnshaMM.46. Medardus , des Georg Wulff, Schwei.
47 . Panther , dev BuMng u . Schildt, Bloherfelde.48 . Gersvn , des E . Daun , Jeversches Grashaus.49 . Edelstein , des Ehr . Freels , BoWenhagen.50. Eldor , des B . Fuhrken , Wiinkelsheide.51 . Heinrich, des Rich. Hedden, Seeftldevaußendeich.62. Eichbaum,' der HerKsthaltungsgenofsenfchäst Delmen¬

horst. !
53 . Block , des E . Daun , Jeversches Grashaus.54 . Rekrut , dev Gsbr . Böning , Neuenbrok.
55. Rex, der Hengsthaltungsgenossensch. für den AMts-verband Varel.
56. Reinhard , dev Stsdinger Hsngsihaltungsgenvsftnsch.zu Berne.
57. Eilmann , der Daun u . Müller , Jeversches Wras-haus.

Don den 26 zur 2. Besichtigung ausgHstztenjstngev « «
Hengsten sind folgende Tiere angekört:

1. de» Hengst Katl.-M . 64 des C. Daun-Jeversches Gras¬
haus , v . Exzellenz a. Gertrud«, erhielt d. Namen Ernst.L. KaL -Nr . 73 des - Nie. Dencker-Moorfte, v . Erbgoaf a.
Armgach, svhiM den Namen Graf.

5. KcÄ^M . 76 des H Hergens-NanMÄ« ^ v, Etttt chBella 11^ erhielt den Namen Etzel.
4. Katl.-Nr. 85 der Müller L GMng -EftnShmnm, v. RWland a . Heroda, erhielt den Namen Robinson , ^
8 . KM -Nr. 93 des Nie. Dsiicker̂ Moo-vfö«, v. Eümav chBrombeere, erhielt den Namen El so.
6. Kwtl .-Nr. 95 der GätirrgL NWlsr-Esmshcsmn, v. GW»«. Reklame II , schielt den Namen Gideon . -
7. KM .-Nr. 97 der Töllner L Dantzen-Esenshamm, v. Gib«a Ehrenwache HI , erhreA der« Namen Geiger.
8. KaL -Nr. 102 des Herrn. Schii !ldt>HammÄW.-Au^v. ErbKast a, Fridoline, orhi-H den Namen F ö r sie h5. Katl.-Nr. 109 des D. HttnemKun-Jcche, v. Edehvoks chAckeMlie, erhielt den Namen Wolf . j,10. KaÄ .-Nr. iio des Ehr . Frsls -Bollemhagen , v. Ruft« -ch'Voiftshymne II , echielt ^ n Namen Rauch . ^ ,4L KUEk.-Nr . 113 des Nie. Denckev-Moovfte. V, Essex a . FM«derivia II , echieA den Namen Solo.

1L Katk .-Nr. 115 der Gäftng L MüllwllWMshamm, v. Md»a . GchMn« H, «chisW dm Namen Gärdo.
43 . Kail.--Nr. 133 des Nie. Dencker-Moorfte, v . Gbsrchoch chGestne II , « Mt dm Namm Hekkwig.
14 . KaA .-Nv. 137 der A. Popkm L CovnekßenGeÄdorwlrvdeg, v. Erbgras q. TheÄa. echieA dm Ramm Gr « gost15. KaL-Nr. 139 des D. HeinemMwJcche» v. Ebott chnie, «rhiM dm Namen Bell,
16. KM .--NV . 151 des Hr. KMmcmm-SAückha ^ v.ch Mete II , echiÄt dm Namen Girvwdia.
17. Fenrer ist nachträglich noch der unter KaL -Rv.

'125 am
gemeldete Fuchshengstdev Gättng L MWev-Eftnshammivom.Qstfv. Hengst MÄoG ch d. Mauna , Kr das MHchkZuchigMelt «ngeköri , echieft den Namen Dels.
Nach beendeter Körung wmÄe die Berteilung d«Haupt - wnd Angeldsprämien vovgenommen.DieseWen sind Kr folgende Tiere vergeben: Die Hauptprä¬mie von 1800 «L an dm Hengst „Gido " des W . GLtinKEsenshamm ; der Hengst desselben, Name „Gidetto "

, er¬hielt ebenfalls eine Hauptprämie von 1500 Eine Weiler»Hauptprärme in Höhe von 1200 ^ ist dem Hengst „ Regi¬nald" der HenMHM.-Gen . zu Mtslchmrtors znerkannt.Der Hengst „Elso" des Nie. Dencker-Moorsee ochiÄdie erste AngÄL 'sprämie (750 ^ ), und ferner die beide»Hengste „ Robinson" uW „Gid -eon " der Gäting u<Müller-Esenshamm je eine zweite AWgeWsprämie Post600 Mmck.

Srshverrogllcdrr rdesler.
Romeo mW Jullch (MedschMMM)

Bei der gestrigen erste» Wiederholung des Dramasin der von Gustav Kirchner ersonnenen Einrichtung Kr die
Atilbfthne berührten einige Aenderäugen der von Maschi¬neamüsier Karl Kcnser besorgten delorativen Aufmachung
recht angenehm . Diese Einrichtung ist im ganzen sehrWsch ; nur hatten sich «Mg « Mängel bemerkbar gemacht,die mm ansgetilgt sind. Bor allem war dev BaKon, der in
siinem zinnernen Grau einer Badewanne glich, jetzt miteinem heraibhängenden Teppich geschmückt, der in die ganze

. Eartenansicht gut hineinpaßte und von dem sich die GestaltJulids malerisch abhob. Aach die Gegenstände auf der
Bühne waren Her und da zweckmäßiger geordnet. Das
Ruhelager , ans das sich voriges Mal J « a nach dem Bälle
sttzte und wo Romeo sie trifft, stand nicht mehr der Wand
so Nahe , daß die am Schluß dev Liebesfzeneheveintretende,Julia zur Mutter rufende Amme unmittelbar hinter demPaar erscheint, Wie «in plötzlich Mstamhender Geist . Dies¬
mal war die Anordnung viel wirksamer. Das Liebespaarstaäd . Dadurch entwickelte sich die berühmte Szene vielsteter in der Bewegung und schöner . Dann verschwandRomeo nicht sofort mch wie gehetzt ; er entfernte sich lang¬
em und ungern und war nicht schon, wie
A der ersten AüMhrung , verschwunden, wennMia die Amme fragt , wer der da ist, der gar nicht tanzenwollte. Dergleichen Derschen mehr unterblieben diesmal.
Allerdings spielte den Romeo gestern Kurt Suvas, der wohl
manches nach feinen Gewohnheiten anordnete. Ein edler

- Montagus in Gestalt, Kostüm , Geberdien , Haltung und inM Auffassung seiner Aufgabe. Er , der erst „recht nach dev
Acht

" küßte, bis ihm Julia mit plötzlicher Umhalsung anßch rchßt, lodert schon in Liebesflammen unter dem Balkon,bor dem er stöhnend vor Aufregung steht, ganz im Bannemr Gerichten , und sprüht in Sehnsucht der erwartetenBraut in des Paters Zelle entgegen, sie heiß umfangend.M solch kochendem Blut ist dann seine wilde Verzweiflung
lewftverständlich. Erst hie Trennung von Julien und dieMche Nachricht von Krem Tode macht ihn zum Manne,
A des Schicksals Schlag zwar niedevwirft, aber auch überdas Unglück und endlich über den Tod erhöht. So

ihn Kurt Suvas mit dem Aufwand schöner VMMoou , ersten Augenblick der zündenden Leidenschaft bis zurVerklärung d-er Liebe im letzten Hauche . Das gedrängt
, Haus spendete diesem Romeo reiche Anarksnttung. Suvas
s / ine gute Partnerin in der Julia Lotte Mahhofs,

Gast auftrat . Sie besitzt zwar nicht die Gabe der
Awmerlichung des GeKM wie Sophie Strshlow , aber

feineren Verstand Kr das Harmimüsche der ganzen
^ onlichkeit. Sie ist eine hohe graziöse Erscheinung , ihr
^

stnnuspiei löblich . Ihre Sprechweise außerordentlichKar
dialektfrei ; man vernahm da einmal ein tadel-

, W Deutsch. Leider ist die St -inmre scharf, Wenig weich
was «um poetischzu nennen Pflegt, ohne ge-

^ ^"angenehm ?u wirken . Des Gastes JuNa war die
^ iLm.»l !

^ ^ ^^^ Elicher Leidenschaftlichkeit erfüllte Süd-
wenso wenig wie Ke der Stvehlow ; aus eine solche

, wich MM Sw. der d««WM Wohl über¬

haupt verzichten müssen . Lotte Mayhof ging aus einer ge¬wissen Gemessenheit nicht heraus , selbst im höchsten Affektnicht ; sie war reizvoll, aber nicht sinnbetörend. Bei dem
jetzigen großen Angebot im sentimentalen Fach dürste es
sich, trotz der Vorzüge des Gastes, empfehlen , noch andersBewerberinnen austretsn zu lasten. Di « gestrige Vorstellungwar ausgeglichenerals die erste . Die Zugkraft des berühm¬ten Liebespaares , das in Deutschland volkstümlicher ist als
Max und Thekla und beinahe so beliebt wie Faust und
Gretchen, wird sicherlich für noch einige Aufführungen vor¬
hatten. — Warum werden übrigens die Alexandriner, disder Pater und Romeo sprechen , so hölzern Vorgelragen,
so pedantisch mit dem CinschrM in dev Mitte ? Warum
nicht fließend und die Verse mit einander verbuchend, woder Sinn es fordert? H.

Kotov Lrnckoeiv
Von Otto KodWbsl,

Bruckner hören, heißt ein musikalisches Fest feiern.Die Seltenheit der Aufführung bedingt ihren Cha¬rakter näht minder als die Eigenart der Werks. Sie tra¬
gen eine Weihe in sich, die mit dem aufs Virtuose, aufs
Snobistische oder aufs Merkantile eingestellten Mnsikbetrielbe
eingestellten Musikbetriebe unserer Tage nichts gemein hat.Wiewohl Nanglicher Reize voll, verlangen sie vom HörerSammlung . Nichts anderes als innere Sammkußg und
Hingabe. Es bedarf also mehr der Einfühlung als der Ein-
Khrung.

Immerhin seien der heutigen Aufführung einig« Wort«
vorausgoschickt . Bruckners Leben unterscheidet sich vom demanderer führender Geister des letzten Jahrhunderts da¬
durch , daß wir so gut wie nichts von ihm wissen . Selbst
sorgfältigsten Nachforschungen ist es nicht gelungen, in weite
Abschnitte seines Lebens tiefer eiingmdringeir, Ms ihnenmehr zu entnehmen als nur dte nacktesten Tatsachen, wie
etwa dies« : daß er, 1824 in Ansfeldär hei Linz als SohneKes DorWhuÜehvers geboren, selbst in frühsten Jahrendas Hungerleben eines Dorffchulmeifters zu führen ge¬
zwungen war , um sich neben seinen elf GeMvisiern mühsam
durchzubringen. Nebenher spielte er de» Bauern zum
Lanze auf. Zn kargen Mußestunden saß er an der Orgel
und brcnWe es in der Beherrschungdieses königlichen In¬
struments so weit , Laß er 1856 unter vielen Bewerbern
mm den Posten eines Domorganrsten in Linz siegreich her--vorging.

" Später kam er als Lehrer Kr Orgelspiel und
als Hoforganist nach Wien. Sein großes Können trug ihm
viel Respekt ein, ober bald wrmdette sich der in bittere Feind¬
schaft, denn inzwischen spar Bruckner auch als Komponist
hervorgetwten, und Hanskick, der Musikpapst der KaisersteM,
konnte es ihm nicht verzeihen, daß Bruckner im seinem Schaf¬
fen auf neuen Bahnen neuen Idealen zustrebte . Er tat ihn
in Acht und Bann : als Bruckner 1873 seine zweite Sym¬
phonie in Wien auMhrte , bricht Hansltck den Ko Mrt-
beriÄt vo»' der Symphonie ab , „um nicht der Schmach
Nr qedenken, die dem MnMMeiinSsaale angetan worben
sei". Erst in den letzten Jahren seines Lebens fand die
große Welt den Weg zu dem stets einsamen Meister. Als
RMsch und Levi seine siebte Symphonie in Leipzig und
MüMm «usSeWM häftM , hhs^

das konservative Oesterreich nicht aus : Wien verlieh ihmden Doktorhut , der Kaiser räumte ihm eine Wohnung:in dem Lustschloß Belvedere ein . Hiev ereilte ihn am11. Oktober 1896 der Tod, nochehe er den Finalsatz setnevletzten Symphonie , der rwunten , nisdergeschtteben hatte.Das ist im weseMrHen äNes , was wir von Brucknerwissen. Wir wissen nichts von Höhen und Liefen seinesLebens , keine Briefe verraten uns etwas von seinem in¬nersten Erleben und geben uns Schlüssel in die HandM dem verborgenen Schrein dieser Persönlichkeit, dieeinsam und fremd, gläubig und rein in ebne Welt hinein -,ragte , dis nicht mehr die seine war.
Alles , was wie von Bruckner besitzen, alles uW'ftich das Letzte , das Höchste , ist uns seine Musik. Iner Musik haben wir den ganzen Menschen. Auch alsWiener Ehrendoktor im Kaiftrschlosse war er nichts an- -deres als der bäuerliche DorfschNlmeister. Seine Settewar nicht Wertüncht von der Firnis einer sogen Kul¬tur . Rein und echt hatte er sich seine Welt erhalten : Dis -

tieft Frömmigkeit , die ihm nicht so sehr Glaubenssacheals wirkliche Herzenssache war , seine innige Freude amLeben und Weben der Natur , die ihn darin an Beetho¬vens Seite stellt, seine behagMchs Lebensfreudigkeit, dt»aller Widrigkeiten mit ssWswmstLndlicherBescheidenheitHerr wird . ,Zwei Momente also sind diäs Beihervfchende in Bruck¬ners Wesen , wie es sich in Muer Mnfik uns ausvrückt: dt«tiefe GWubigkÄt , die von dem andächtigen Credo in d«katholischen Messe herkommt , und auf der anderen Sette dasstarke kosmisch« Gefühl, dte innere Bekanntschaft mit de»Natur, die nicht nur das PoetischeMt Inbrunst nachempftu«det, sondern auch die behaglichen dörflichenFreuden mitihren Tanzrythnlsn nachleibt. Er hat von Schubert die Zu-nlgkettund Intimität des LebengeWM, von Botthoven denAdel der Gödankem
Er isi Oesterreichex Dm besten Sinne . Da!s MusikMschgquW in einem unaüfhccktsmnM Strome , so sehr , daß dai»

Formalistische Mühe hat, es in das richtige Bttt einzu¬dämmen.
Wenn ich einen Vergleichgebrauchendarf : Er ist Adal¬bert Stifter , ins Musikalische übertragen. > .Ist seine innere Welt erfüllt von Bach und Betthovert,so seine äußere von Richard Wagner, dessen unendlich be¬

reicherte Ausdruckswets« voiMWlich wurde Kr das
KlaNgMdnerische in der Brucknerschen Musik. Nicht um¬sonst hat er die dritte Symphonie — dieselbe , die wir heut»abend Höven werden — dem Bahreuther Meister in ttefste»Ehrfurcht gewidemt. Die DedAation ist Symbol und Ziel'zugleich. Sie zttgt uns ftine innerste Stellung zu derneuen Formung der Musik, die von Wagner im dräma-
ttschen , von Liszt im Kmphontschen Ausdruck ausging . Vondem Gedmcken ^»er ProGk«mm-Musik in kttner Weift ange-kränkttt, gab er Musik um ihrer selbst willen, Musik, die ihmein gläubiges Herze und die naiurfrohe Musikseligleit deS
Oberöstevretchttsetwgab.

U«b«r Einzelnes sein«» WimSifchen StMMg Md de»historischen Wertung seines Weckes Word« ich nach der Auf-Khnmg noch zu sprechen haben. Dieft kmzen Worte möge«zur Einführung genügen. Zur EinKhrung uvd zur Ein¬fühlung, Denn innere SamMVurg und Hingabe ist von¬nöten, um das Weck Bruckneys in ftwy ^
ftWtWU ßa W '

^
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9 » - er Zeit vom Donnerstag , den 14. Februar,
«iS Donnerstag , den 21 . Februar , berechtigt die
Marks Nr . 167 der roten Warenkarte zum Bezugs von

Vt Pfund Weizenmehl
MM Preise von 28 -s für ein Pfund . Die Geschäfte
erhalte « die Bezugsscheine vom 12 . d. M , an in der
SretSkornstelle lAmtsgebäude , Zimmer 11) . ,

Die Marke Nr . 1öS - er roten Warenkarte berech¬
nst in derselben Zeit zum Bezüge von

1. Pfund Spezialkäse
»NM Preise von IM für ein Pfund . Die Geschäfte
können den Käse ohne Bezugsschein von der Firma
Smtl Rotte , Gottorpstraße , anfordern.

Fu derselben Zeit berechtigt die Marke Nr . ISS der
roten Warenkarte zum Bezüge von

L Pfund Marmelade
»um Preise von SS ^ für ein Pfund.

An derselben Zeit berechtigt die Marke Nr . ISS der
Nünen Warenkarte zum Bezüge von

'
!- Um» Wll-WWAm

zum Preise von 2,20 für ein Pfund . Bon Monat
März an kommen erheblich größere Mengen Kaffee-
Trsatzmittel zur Verteilung.

Die Marke Nr . 140 der grünen Warenkarte berech«
tigt in derselben Zeit zum Bezüge von

I4 Pfund Suppenwehl
- um Preise von 1 für ein Pfund.

Die Marke Nr . 22 der Warenzusatzkarte berecyttgt
tu derselben Zeit zum Bezüge von

Pfund Grieß
zum Preise von 82 ^ für ei« Pfund.

MWW MM
Der miuderbemittetten Bevölkerung kann zu her

Beschaffung - er

An derselben Zeit berechtigt die Marke Nr . 40 der
Warenzusatzkarte zum Bezüge von

/4 Pfund Graupen
z«m Preise von SO ^ für ein Pfund.

Die Marke Nr . S8 der Warenzusatzkarte berechtigt
ln derselben Zeit zum Bezüge von

V4 Pfund Nudeln
zum Preise von 60 ^ für ein Pfund.

Die Marke Nr . 5 der Warenzusatzkarte berechtigt
in derselben Zeit zum Bezüge von

1 Erbswurst
zum Preise von 38

Die Marke Nr . 6 derselben Warenzusatzkarte be¬
rechtigt in derselben Zeit zum Bezüge von

Pfund Zucker
»um Preise von 4ü ^ für ein Pfund.

für die Monate Dezember bis März ein Zuschuß
von 1,80 gegeben werden . Als minderbemittelt
gelten:

1. Etnzelstehende Personen mit eigenem Hanshalt,
wenn sie «in steuerpflichtige - Einkommen von
nicht mehr alb SSO F habe » .

2. Haushaltungen von zwei Personen , wenn sie et»
steuerpflichtiges Einkommen von nicht mehr als
140» ^ haben.

3. Für Haushaltungen von mehr als zwei Personen
erhöht sich die Grenze für jede « eitere Person um
200 z. B . gilt etntz Familie , die aus Mann,

^ Frau und fünf Kindern besteht und ein steuer¬
pflichtiges Einkommen von nicht mehr als 2400
bezieht , hiernach noch als minderbemittelt.

Die Ausgabe der Ausweise zum Empfange des
Zuschusses findet tm Zimmer 18 des Rathauses
tRathaussaal ) in folgender Weise statt:

Dienstag , den 12 . d. M .. vormittags von S btS 1
Uhr für die Haushaltungen mit den NamenSanfangS
buchstabe» A bis E, nachmittags von 3 bis 8 Uhr
für die Haushaltungen F bis K,' Mtttwoch , den 13.

M ., vormittags von S bis 1 Uhr für die Haus¬
haltungen L bis O , nachmittags von 3 bis 6 Uhr
für die Haushattungen P bis Z.

Bei der Ausgabe sind die Stammkarte und der
letzte Steuerzettel vorzulegen . Personen , die Kriegs¬
unterstützung beziehen , haben auch den Ausweis über
die Bewilligung der Unterstützung mitzubringe » .

Oldenburg » den 8. Februar 1S18.

Für Kinder , ältere Personen und Kranke steht
eine beschränkte Menge

Nährhefe
zur Verfügung . Die Abgabe erfolgt durch die Löwen-
Apotheke in Osternburg und die Hof - Apotheke in
Rastede.

Oldenburg , den 8. Februar 1918. _ _

W » M MMi W»
Neue konkurrenzlose Ersatzsohle

LatteulSufer D. R -P.
Von jedem in wenigen Minuten anzubringen.
Kein Zernagei » der Sohle mehr, geräuschlos,
biegsam, unübertroffen . Billig im Gebrauch.

Muster 2 Mark , durch

öl. SebrSüer, ßMmi.
""

«
'
--ffÄl"-

Reisende und Platzvertreter gesucht.

V-- . , ,

Ackerland« Land stelle-
Berkanf. Verkauf.
Streek stsk SEE Streek bei Sandkrug.

Landmmm H. Meiners . Landm . H . Köstermann.
Moser , UW sein Hais, mir Streekermoor , läßt am

LUS",SS "" I» Ml.
Ack°rl°»d,

Zwischen «» « . F « -
trage habe ich den

. . . M

oa>. 1 Hektar , in Wei-
wm Ab -teiLmMn »nid im
ganzen nochmals am

NlMkM.
» e » A . Febr . i . 8 . .

nachmittags SVs Uhr.
«n Wwers WiMHcms in

in Millers Wirtshaus in
Sandkrug seine zu Streek,
10 Minuten vom Bahnhof
Sandkrug belesene

ausseHen.
Ätz sich dieses ' Land we¬
gen seiner BÄsaenheit
beim Bahnhof Sandkrug
auch in kleinen SWeikun-
gen z. Anbau von Frücht,
für Madchsinwvhner ustv.
eignen würde.

H . Ripken . amÄ . MM.
Kir chhatten.

mehrerer in der »
metnöe Wiefelstede U

seine zu
'
Streek , gener Waldungen M

oder mehreren LsstW
verkaufen.

Landstelle
bestanden W

trägt 87^ Hektar . Z
diejenige mit etwa Wj
rtge « Eiche« 8»L HM

zum

NW
mtMellii - HmilW
Kirchhatten . Georg Witte

Witwe daselbst WW ihre
in Kirchhatten «Men im
Orts an günstiger Sage,
nahe der Kirche, belogene

nochmals wie folgt
Verkauf auffetzen:
1. Die Gebäude und 4,2021

Hektar Ländereien , di¬
rekt beim Wohnhanse
belegen.

2. Das in Streekermoor
in der Nähe des Bahn¬
hofs Sandkrug belesene
Grundstück , größtenteils
kultiviertes Grünland.

3. Die Besitzung im gan¬
zen und in beliebig«
Weise.
Auf annehmbares Ge-

bot soll der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

amtll AuMonatvr,
Kirchhatten.

^ verkauf . Z
löeutsche Riesen -Schecke)

Zu' its.
Ziegelhöfstraße

sind mehrere
send Festmeter TM
n . mehrere Hundert F«
meter Eiche«.

DaS Holz , welch«- .!
Rammpfählen , Bqlk
Sparren und Grube«
geeignet ist, steht auss
stem Boden und ist tä
unmittelb . an d . Ehauk
und teils etwa 15 Mt«
ten von Lev Ehanssev
fernt belegen .

'

Nähere Auskunft ertz
- er Unterzeichnete zu s
der Zeit unentgeltliche
Schriftliche Angebote ff
bis zum 1. März d . Y.Z
denselben zu richten , i

I . H. HiurichS

Alleinvertretung:

krttr Leiüsl, . 1 Ke.,
rrLeäricdstrusre 6.

« MW res AMMres
W MeM

- Die Abschnitte - er
Seifenknvten

«Ser 250 Gramm Seifenpulver berechtigen bis auf
weiteres nur zum Bezüge der halben Menge , also
125 Gramm Seifenpulver monatlich.

Die Geschäfte haben die Abschnitte in bisheriger
Meise abzuiiefern , eine Verrechnung der Gewichts¬
mengen erfolgt durch die Seifen -Vertriebsgesellschaft.

Oldenburg , den 8. Februar 1S18.

MW j»ek W- L8UWM-
SMiM res ZWWS.

Lehrgang «Wie Verwertung
M Wild - M Kulturpflanzen

M 1. mch2. Mrz -. 8. A WenbNG
Vorttäge von Herrn Oekonomierat Ostten , Herrn

tzguptlehrer Härtel , Herrn Rektor Schütt « und Frau-
i«ü> Habhen.

Auswärtige » Teilnehmern , welche bereit sind, in
» r «n Gemeinde« die gewonnenen Kenntniffe durch Vor-
säge zu verbreiten , kann ein? Beihilfe biss zu 20 Mark
tewährt werden. .

Anmrlduugev bisspStest -ns 18« Aehrna . an Höst
. Mttenbsumsvektor Ammei , Oldenburg , «rSttea,

MMMM
Frau Ww . Jedevrock u.

Kinder daselbst beabsichti¬
gen, ihre zu Wardenburg
belesene *

« WM.
Vestehd. ans de« Wohn¬
hanse nnd S,4«S7 Hektar
kultivierteu Ländereien,

mit Antritt zum 1. Mai
resp . 1 . November d . I.
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

1. Verkaufstermin steht
an auf

ZMiM,
»«, IS . 8e»r. i. 8..

nachmittags K Uhr.
in Fischvecks Wirtshaus
in Wardenburg , wozu
Käufer einladet

W. Monster « . Aukt.
Zu verkaufen wegen

Futtermangels ein

IWSM.
2X Jahre alt . Näheres

Filiale Eversten.
Hecke vrtma sch. . . ,

abzugeben . — Augeb . un¬
ter M . V , 587 aN die Ge-
jMWstelltz Kies . Blattes.

Gemeinde
Oster«bürg,
LM-KeWe.

welche vom Gaswerk Ostern¬
burg beliefert werden, dürfen
vom 11 . Februar bis weiter
vormittags vor S Uhr
und nachmittags « ach S
Uhr kein Gaslicht ver¬
brauchen..

Nahrungsmittelgeschäfte
dürfen die Läden abends
von 7—8 Uhr beleuchten.

Rosenbohm.

MW . ZikilltW
Waggons

am St au.
GesundeWare (ohne
Karten).

Cloppendurg.

L k. g. kl. - l . « .-Wagen
« . Sch .-Pferd . Ang . u . V.
S8 an die FS . L<Wgestv, 45.

(gerüumiges Wohnhaus,
«kvoßes 25
Ar GarteMmd 1 . Klasse) ,
mit Antritt nach Verein-
havuma . am

» M.
18. Sebr. ». 8..

nachmittags 4 Uhr,
m dem M verkaufenden
Wtrtshanfs öffentlich zum
Verkauf MGetzen.

Dis WvtWaU Bäckerei
u . HanMmg haben nach-
weiMch girotzen Umsatz,
sie würden auch f. Kriegs-
beschM -ate vassend sein,
u . dürften strebsamem Ge¬
schäftsmann sicher « Exi-

bietvn.
Ripken , amÄ . MM .,

_ Kirchhatten.

Verkauf
W MtM

Frau Ww . Gg . Meyer
zu Bloherfelde läßt am

WllmA,
»eil 18. Febk. ». 3..

nachmittags 3i4 Uhr,
an Ort und Stelle

44 Scheffels.
Grünland

im ganzen oder geteilt öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Ein weiterer Aufsatz fin¬
det nicht statt . In diesem
Termin wird bei annehm¬
barem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt.

Herr Auktion . Schwär»
ting , Eversten , ist zum
Verkauf hinzugezogen.

E . Heimsath , Aukt.,
Bevgstr . 17s,. Fernruf 536.
Zu vkf. Trittnähmaschine.

Sonnenstraße 17.

ksÄäöWÜLsllsr.

Künstler » llonrert . A
4—6. 7- 11.

Heu -tti » Ll1v «I»I»wL

mn reomn « »» » rage »

Kaffee -KonzeM
M. Stt1tto » ird « og

MeM
»tag»Jeden Sonntag»

— -— — — Eintritt frei.
Hierzu ladet frenndlichst ein

L . S » ur » vsi

Sonntag und Mittwoch:

WWMWMMW«
stets neues Programm.

Ne« r MMeM. N,
Sountaguachmtttag 2 V, Uhrr

Ge . Kinder -BovstellunW
mit extra für Kinder ausgewshltem Programm - '

Mittwoch, den 13. Februar r

SM MWilM W Skrv«M .i
' Es ladet freundlich ein

s.

Sonntag:

KMMr -wNl
Anfang ^ Uhr

Schön geheizter Saal.
L ! rr1r »L1 - LssL«

l



M M
r«

D Warvenburg
«Mon Gandkrvs resp.

- Hunttosen).
D-r Pächter E . Evers

Mst läßt »vegzugshal-
" '

NillM . ,
«, z?. 8edr. ö. 3-,

««SmittagEM-
ansangend.

1 kräftig. Arbeitspferd.

Mn

WM MU
dunkel Eiche, preiswert ab-
zngeben. Besichtigung nur
Sonntag von 9 bis 3 Uhr.

Wlumenftr. SS.

EL-
1 in, MS«s kalbend«

schwer « Onene. .
z Kinder ll Jahr alt),
1 ttagende Schafe,
1 Schasbock.

l -
SLLNM-

tofselsortierer. L Bwh-
schuppe» zum ASSrnch.
1 Hühnerhaus. 1 Partie
Kl-chelpfShle. Wauen-
leiter». Diele». Mrlch-
transvortkanne«. Bin-
hebäume . Knhketten «.
was sich sonst vorfmdet
ifentlich meistbietend auf
ahlungssrist »erkaufen,
- w einlaöet

SS. Glonftei«. Aukt.

.WMkli « « S«s"
Wüsting.
Inh. SW. SW«.

Sonnt «- , d. io . F«»«. r
Anfang 7 Uhrr

Patvisttfche Wer-
anstatt««- ,

bestehend aus
theatralisch, « ufführ»«-
ge«, Rezitationen 'ans
demKriege, humoristisch»

Vorträgen .^ LonpletS

Nachm. von 3—8^ « hrr
Famitten» «.

Kindervorstellung
mit anpassendemProgramm.

Di« Direktion.

Karbid
Ae Monat Januar ein-
Strossen.
LklunckerLod,

Lanaestraße 73
««ne. Dev Gastwirt H.

Smibten W Wchevdeich be-
MchtW s«me W Weftlp
deich (Mer diom NamM
.Wemschense ") bebegen«

veMmAm M LmMvAt-
fchaft. ««wem Anteil an
dm WeserMnden und
dem WHMetrteib Wcher.
dejchMvgv. «voß ca.

M

Die Mt «chMemm Ge-
Sude. bestehend aus dem
M GMumtschtaHt einige-
Wotm Wechnchauise mit

Saal , Stab und
ltvMm uumkt-

__ be« CHauGoe
!Wi>e « Wsserdvich- War-
-rH . — Der Fahrbswieh
der Me Weser ist ein Mr

EM
I . RSfer, a«M . Aukt.

. Berne. Frau Witwe
Ebmmm W PiHEdamm

Will
üngunvanL

tsRWk. t. 8..
.» narhM . LV« Uhr.
MMÄich meistbietend ver.
Mtkm:

2 Milchkühe,
j Mai »nd Juni kalbend,

1 avgekalbieKnh
1 Ouene,
2 Kuhrinder,
A Ihrige Bullen,
7 Kälber,

*0 Hühner,
1 wachs. Hündin,

MEaaeu . ver-

MahmaÄ i Psix̂ M.W 'LLL
1«MrinMOen . .2 Gvo-

WwvM 1 DiÄen-
MA , 1 Bett, i neues
MtrverfnK i Wasch-

WastMleckbrett.

«ud lmrsMe

KomWebhab-er ladet
^ — ? . Msm.

ein

vstatnU,
«M ^KüMSMei«
kMklWllMlW
am Sonntag , 1V. Febr.,abends 7 « hx, im Vereins¬
lokal „ Schützenhofz. Wunder-
bürg".

bittet
reiches Erscheinen

Der Vorstand.

Verloi -sn

Verloren
am 7. Februar , mit¬
tags braune Akten-
tasche, enthaltend
Schriftstücke « . Hand¬
schuhe, wahrscheinlich
in dem Mittagszuge
von Marienftel bis
Saude , oder Sande
bis Heidmühle . Wie¬
derbringer erhalt als
Fiuderloh » Akten¬
tasche, Handschuhe « .
1« « k.

Brotfabrik
L . llonnias,

Rüstringen i . O.,
» Er . U.

Sonnabend, den 2. Febr.
1918, in der Zeit zwischen
8—8)6 Uhr, ein
StKntM -FcklMWII
vor dem Hause, Artillerie¬
weg 4, abhandengekommen.

Bei guter Belohnung
wird gebeten, näheres zu
melden

Donnerschweerstraße67.

Dame mK SMEaem
N (Mmm im FM «)
möbl. Wohn» WÄ
immer mit Küchew-

Vl . ein Portemonnaie
mit Inh . Geg . Belohng.
abz. Steöingerstratze 38.

Verloren Armbanduhr.
Gegen Belohnung abzugehen

Wilhelmstraße29.
Ruderboot

mit Mahagonibord abhan
den gekommen . Nachricht
erbittet gegen hohe Be
»ohnnng

Biedenkapp,
Dötlingen 101.

s Ksfllnöen I
MgWWMVVMVMVWVM

«Men - an A. Och w a h ch'
JKhnstva.be ii.
Gesucht zum 1 . April eine
«ekwiiie Mhms
Angebote unter H. G . 488
an ö. Geschäftsstelle ö . Bl.

Kaufmann , von äusw.
-uztehend , mit klein . Fa¬
milie, sucht zu Mai ober
früher mittelgroße

Wohnung,
auch außerhalb - . Stadt,'l. Angebote unter N.

övo an die Geschäfts.
stelle SieseS Blattes.

paar
ISIS

Gelb gefunden . Zu er-
fragen Sackstratze 15,

AeHtiill,HUllchlM
Eingeliefertkl. schwarz¬

gelber Hund ohne Marke

W6l - 6s8ULks

Gesucht zum 1. Mai von
ruhigen Bewohnern in der
Stadt oder Stadtgebiet eine
4—Lrömnige Wohnung
mit Zubehör zum Preise v.
350 bis 450 Mk. Offerten
unter W. 700 an d?e Exped.
d. Bl. baldigst erbeten.
Weinst. Frau s. auf s-of.
Mbl . Zimmer . Oss. mtter
N . L WO Et K W.

es kinderlos. Ehe-
ücht Hum 1. Mai

ine geräumige
ohnnng

in Oldenburg oder Umge¬
bung. Angebote m. Preis¬
angabe unter M. T . 585
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

I . Mbch. s. mbl . Zimm.
mit Kochg. Ang . unt. B.
10« an ö . Fil . Langestr . 45.

Möbl. Zimmer
mit Bett auf sofort zu
mieten gesucht. Angebote
unter N. K. 699 an die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

Wohuung bis 500 s.
S Person , zum 1 . Mai ges.
Angebote unter M. I . 878
an Geschäftsstelle d. Bl.

Herr sucht sof. ober spä¬
ter möbl . Zimmer , mög¬
lichst mit ganzer oder teil¬
weiser Verpflegung . An-

,ebote unter V. 626 an
ie Filiale Langestr . 46.

3 — iri » .
zum Preise von 8- 500
zu sofort oder bis Mai
von mittlerem Beamten
(zwei Personen ) gesucht.
Angebote unter N. T. 607
an ö. Geschäftsstelle - . Bl.

Eine Kriegerfrau mit 6-
jährtger Tochter sucht zum
l . Mai eine

Wohnung
m. Stall und Gartenland
im Stadtgebiet im Preise
bis zu 800 Angebote
unter G . N. 473 an die
Geschäftsstelle - . Blattes.

2u vermieten I

Junges Mädchen
sucht züm 1. Avril Stellg.
als Verkäuferin oder im
Kontor . — Angebote un¬
ter K . O. 537 an die Ge«
Mästsstette dies. Blattes.

Anstand. 28jäbr. m . Mäd>
chen sucht zum 1. Mai oder
früher Stellung als Haus-
hälteri« b, einz. Herrn od̂ '
in frauenl. Haush. Ang. unt.
B. ISS Sil . Langestr . 48.

n 2. Suche auf
sofort Stellung in Land¬
wirtschaft bet Pferöen.
Gastwirt Kr. Echmalriede.

Arbeitsam, älteres Frl.
wünscht für einen älteren
Herrn den HxmshM M
Mven «ns VM » o. Mier.
Angebochs Muter N. H, SS7
an Ne GsschäMst. d . Bl.

Suche Ur meiiws Toch¬
ter . 17 Jahve M . OiA
kmg «W

« es « W
u.

NLKeves in der

Jg . Mädchen
AM z. 1 . Mai St-äluinaAM z . 1.
als Mühe oder HaushW-
chsÄn in «imm lbÄWvk. o.
Landw. HmrWK. Mt«
ZsuM . Vach. Off!, mutsv
N. O. 603 an dis Ge-. v.

Netteres Fräulein
wünscht sich i. «iwem Müß.
GuishaushM, ohne Ent-
schäditzuma zu betWgsn.
Antritt n. U-ebMÄrÄun-ft.
AngMots uute-r N. I . 588
an die GsschäMst. d. Bl

Suche für rwMw« ib^Hj.
Tochter , welche im «WSk!-
Wchsn HcmKHM tWg »bar
und das Nahm «rlermt
hat. eins

Stell« Äs Stütze
auf einem WMHsrvn Hofe.
Bedingung: Gute Be¬
handlung u. VMfflögurW
Äsi vMom Fam .-AwfchLnß,
schlicht um schlicht.

Landwirt St.
Borkum -Ostkmd."

Junges Mädchen mit
flott. Handschrift sucht z.
sof. StMmg als Ver¬
käuferin oder im Konto«.
Ang. unter B . 331 an die
FÄialle . Lmchjtrahs 45.

Zu vermieten zu Mat
zwei kleine
Wohnungen

für kleine Familien ohne
Kinder.
H. Prüfer, „Schtttzenhos".

OsternSurg.
Kl . Kammer mit Bett

zu vm . Bockstr. 36 rechts «.
Osterrrbrrrg . Zu v . frdl.

Obevwohm. a. e. Pers. Pr.
jährl . SO Kirchhofstr. 3.

Zu verm . möbl . Wohu-
und Schlafzimmer mit el.
Licht . Lindenstraße 28.
Fr . Logis . JUl.-W .-Wa» 1.

Mittagstisch ^ O^221.
Möbl. Stube, Kamme«,

Küche, el . Licht , zu yerm.
Liudenstraße 85.

Zu verm . möbl . Zimmer.
Motteustraße 8 oben.

Osternbnrg . Zu vm . so¬
fort kl . Arbeiterwohuuug.

Cloppenbg . Straße
Zu verm . möbl . Zimmer.

Motteustraße 8 oben.

mit Souterrain und Gar¬
tenland zu vermieten . 950
Mark . Kavalstraße 4.

Mbl . Wohn- «. Schlafs,
zu verm . Elisenstratze 6

lAsNen -Kssuvkö

Stütze , 2« Jahre, weht
Stellung auf einem Gut,
Gefl . Angebote erbittet

L. Albh, Lehe i. Hau«
Bretteubackstraße 10.

Lanhwirtstochter , §0 I . a.,
sucht Stellung in bürger¬
lichem oder lanüwirtschl.
Haushalt, schlicht um schl.,
bet vollstem Familienau-
schlutz , wo Mädchen vor¬
handen . Angebote bal¬
digst erbeten an

Auktionator Claus
tn » abmchlSM.

13i . Knabe sucht Stellg.
a . d. Lands , der schon «Ae
laudw. Arbeiten vWvdcht.
kann, Sohn aDK. Gllevn.
Qfternbg.. HMaOm« 27.

sucht Reinmachestellen für
den ganzen Tag. Nach-
zufragen Linöenftr . 20 a.

Suche St . als Lehrling,
event . gegen Angeld , in
größerem landwirtchaftli-
chen Betrieb. Angebote
unter M. Z. 689 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

welches al ê Arbeit ver¬
richtet und schon ein . land,
wirtsch. Haush . selbftänL.
führte , sucht zu Mai ähnl.
Stellung. Näheres in - .
Geschäftsstelle ö. Bktttes.

Bremer Lamps-
wäscheret sucht geeignete

Bttchtzalterin
sucht zum 1. April Stellg .,
am liebsten u. auswärts.
Angebote uuter M. O. 681
an - . Geschäftsstelle d. Bl.

die gut onduliert, sucht
ans sofort od. später Stel
lung mit Kost «nd Logis.
Angebote mit Gehattsan-
sprüchen unter P. 6638 an
Sie Annoncen -ExpeSitton
von Herm . Wülker , Bre-
men , erbeten.

UM NM
sucht für die Abendstunden
Beschäftigung auf Lager.
Angebote erbeten «Mer
M. W . 688 a« die Ge-
chäftSstelle dies. Mattes.

Offen « ÄvIIsn
MSmMeve.

Auf 1, Mat oder früher

im Aller von 15
Jahren gesucht.

Obst -
' und

für die Oldenburger Fi¬
liale, event . mit Laden , - -
Angebote unt. O . 6687 an
Herm . Wülker . Annoncen-
Expedition , Bremen, erb.

Edewecht. Suche auf so¬
fort oder später einen

l. MM
für meine Landwirtschaft.

Oellieu.
Zu Ostern suche einen

unter günstigen Bedin»
^ ^

Gröbdampfmüscherei
Reingold.

Adolf de Be« .
Suche für «seine Land-

wirtschaft und Gartenar¬
beit einen

welcher selbständig arbei.
ten kann, event. mit freier
Wohnung N. etwas Gar¬
tenland , fürs ganze Jahr.

Adolf de Beer,
Wajchanftalt Retnsold,'

ochheiberweg 30.

VMM
^für unsereMontage-

öM «ü
gesucht . Im Bau I
von RahKmotoren
erfahrene Schlosser
oder/Monteure er¬
halten den Vorzng.

^Deutsche Krom - 1
hout -Motoeeu - !

Fabrik
G. m. e . H .,

! Brake i . Oldbg . >

Graben
Bvommhftr. 81.

Ohmstede. Gesucht auf
'sofort od. z. 1. Mai für
mein« LmÄwtwfchwft «Av
zuverKfstser Knecht.

G. ScheM-d«.
Zu Ostern ein kräftiger

Junge als
Lehrling

Sr meine Schlosserei
W. M. Buffe.

Hosschlossermeiste r.
« Atorhude tel

besucht zum 1. Mürz oder
1. April ein

zur wetteren Ausbildung
in de, LavSwWtsch. Lanü-
wirtsfWue oder solche mit
Erfahrung bevorz . Wem«
leistungsfähig . Gehall.

». GrSniugsche
Gutsverwalwug.

Göftuht z« Ostern oder
früher ein

unter günstigen Bedin¬
gungen.

M. Schulmann,
ASternstratze 88.

Jever. Gesucht für mein
Kolonialwarengeschäst en
gros möglichst auf sofort
oder später ein

Auto« Oake «.
Lenchtenburg b. Rastede.

Gesucht aus sofort ein
Kuecht

oder Kriegsbeschädigter,
Herm . Prüll.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger

der mit Pferden umzuge-
en weiß» für dauernde
efchäftigung.

Gerhd. Meeutze«,
BahÄofstr 13.

M . S .auf sofort gesucht. ^
A W fchWWff M chff

Haen -nfte , SS»

Für unser Gemüseland (rund 70 Morgen ) such«,
wir eine geeignete Persönlichkeit als

Bewerber, die im Gemüsebau durchaus erfahre«
fein müssen , wollen sich »nter Angabe ihrer Gehalt»
forderung schriftlich melde».

Bremen-Hastedt.

. MMe
M SM

stellt -r«
WMMW MMlS A.-8.

Für meine Kurzwaren»
großhandl . zu Ostern

ein

L.« drIu »S
gesücht. G. Wehlau.

Hochheiderweg 48.
avnöver b. Berne. Ge¬

sucht aussos. ob. später ein
Knecht

oder Krtegstnvalide.

Auf Mat für eine grö¬
ßere Landwirtschaft aus d.
AmmerlanLe et«

gesucht, Ser - en Betrüb
leiten kan«, ev. Kriegs-' ' "ermer ein

Gesuch zu Mai ein

LWWtll.
G. Bovks« «.

MerWA
am liebste» Kindergärtne-
rin, zum 1. März oder
später gesucht.

Fra« Eberhard Dieters,
AmaüenstMße 4^

8MNW
für alle vorkommeubeu
häusliche « Arbeiten Ottw
1. März gesucht.
Fra» Gerdes, RSstriugeu

bei Wilhämshaven.
GökeAtraße 102.

zur Stütze - er Hausfrau
bei Familienanschluß und
Gehalt . — Angebote un¬
ter M. S . 584 an die Ge-
schäftsstelle dies. BlatteS.

M

Avuehmer wol¬
le» sich bei dem Unter-
zeichneten melden.

Fr. Waffermmm.
Westerburg.

Zwifcheuahu . Gesucht
1. Mai d . I . ei»

M -Ml
für einehiestge Landwirt-
schaft . I . U Hinrichs.

RlhMchemvieke b. Weft-
rhauderfehn . Suche für
mein Manufaktur - «nd
Koufekttons - Geschäft z«
Ostern einen

1. Mai ein
Mädchen,

welches gut melken kau»
Io ». Westsrbolt.

Zum 1. April oder Mai
ein Mädchen für Küche u.
Haus wegen Verheirat»
deS jetzigen gesucht. »An¬
meldungen erbeten abds.
zwischen 8 und IS Uhr.

Fränlein SchaSder,
Meinardnsstraße 20.

Gesucht zum 1. Mai eiu
zuverlässigesMädche»
oder einfach, jg. Mädchen.

Frau Becher.
Kastanienallee 88.

mit guten Schulkenntniss.
A. W. Kramer Nachs.,

Inh . Joh. Pieper.
Bare,, Oldhg. Gesucht

zum 1, April ein Jüngling
von 14—16 Jahren alS
Hausbursche
für mein Kolonialwaren-
Geschäft für leichtere Ar¬
beiten «nd Botengänge.̂

- Geerken
Ohmstede. Gesucht ein

KIM MU
von 14—16 Jahren für
mein Pony -Gespann.

I . Backenhus.

WeibUGg.
Für mein , klein . Haus-

alt (zwei Personen ) suche
ch znm 1 . Mai ein

MW .MEM
für Küche und HauS.
Frau Präsident Bödeker,

Bismarckttr . 24 oben.
Wehrder b. Be«»e. Ge-

sum 1. Marz oder
, „» .er für unsere» kleinen
bürgerlichen HanShalt ein'

S
"

gegen Famtlenanschluß «.
etwas Gehall.

Suche für mein Putz-,
Konfekttons - und Manu-
fakturwarengvfchäft auf d<
Laube eine durchaus tüch-
ttge erste

DDUMll»
die absolut selbständig ar.
beiten kann. Kost und
Wohnung im Hause . An¬
gebote mit Zeugnisabschr
n. Gehaltsansprüchen un¬
ter M. U. 686 an die Ge-
schästsftelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1 . Mai ein

oder einfaches jung. Mäd-
chen für kleinen HauShatt
(drei Personen) .

Frau L.-Oek.-Rat Glich.
Marslatourftr. 9 oh.

Für ein auswärtiges
besseres Restaurant wird
eine gewandte

(junge Witwe nicht aus¬
geschlossen) zum Bedienen
und als Stütze auf bald
gesucht. Angebote m. Bild
und GehaltsansprüOun¬
ter N . B . 591 an die Ge-
sckäMstelle dies. Blattes

Erstes

das kochen kan», für be¬
quem eingerichteten Hans-
Halt zum 1 . März gesucht . .

Kra» Anker,nann,
Rüstringenll,Birkenweg18.

Znm 1 . Mai «v. ftühch
such« ich «in« «chchvmo

« köchw^
Äu MwandseA ?

Fräü Kow -^ dat Merssch— " 1.

MÄ



rum

nx verlorener
LlltbLll ä-- sssLdvLolltsi » Lörpors u»ä äer Iffor^

LderM «rtzültlistz; auok tu V » d1 « ttS » koriN , bsyusio »nk Lsissn.
Tüchtiges

M MW öWe.
welche kochen kann , für
ruhigen kleinen Haushalt (3
Personen) zum 1 . März-

Krau Th . Herbst,
Bremen , Schwachhausev»

Heerstraße 335.
Gesucht zu Mar ein Wch-

Agss jüuMvss Mädchen.
L Wulfsers . HaavörMsor5

welches gut mMe -rr kam».
Hirw. Boog,

Gaifthof Schw -ererz -oL.
Gesucht aus sofort ein

jmes MW
Mc FühMM« des Haus-

^Haitis eurer Mtsreu Wvau.
WMsrsstvaße 12.

Eversten . Gef . z. 1. Mai

Üll MWU
Frau Kuhlmmm»

BevrchaMtr . 2.
Suche z . 1 . März oider

lstMsr einfaches
j. Mädchen

M Mov von IS—18 I,
Nr HaushM Mch lÄchche
Gartenarbeit.

Hinrichs. Gävtwvei,
Eversten, Haupistrach« 10.

Gesucht z . 1 . Mai oder
später em . MW . Mädchen
Mn Lande für die Land-
wirtsch. i . d. Nähe OldbAs.
Off . u . K. 98 an H. Bi.
MvffS Am .-AtM, Ostevnb.

Suche zum 1. Ap-v« od
Mai e-iu

GeWLt wird gegeÄ.
i Frau Jessen,

Gesucht z. 1 . Mai ein

Frau Pastor Dede.
, Bveurerstri . 7. i,

Jg . Mädchen
nicht unter 20 Jahr ., geg.
Nehalt als Stütze gesucht.
Selbiges mutz kochen und
nähen können . Mädchen
vorhanden . Angebote an

Fran A . Wessels,
Mnmenthal i . Han«.

Ein größeres Geschäft
sucht auf bald eine tücht.

iie auch im Kontor mit tä-
Äg sein muß. Angebote
- nt. Beifügung von Bild
Anter N . S . 606 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Donnerschwee . Ges. zum
1 . Mai , ein tüchtiges

Mädchen.
H. Reckemeyer,

Bäckermeister.

Zum 1. März nach Wil¬
helmshaven für ein . klei¬
nen Offiz iershaushalt ein
junges

EelesMW
zu zwei Kindern von 4
und 3 Jahr , gesucht. Das¬
selbe mutz in Kinderpflege
Erfahren sein und nähen
/önuen . Kür dens. Haus¬
halt ein

Mädchen
für alles , das selbständig
kochen kann, zum 1 . März
oder 1 . Mat gesucht. An¬
gebote an

Frau Kapitän z. S.
. Bnnueman « , Oldenburg,

l TaMenstzabe 2? pari.

Suche per sofort oder
später ein selbständiges

Mädchen ad»
Aushilfe.

8 - Weinberg , Brüderstr. 30.
Gesucht auf sofort . oder

zum 1. März ein

jiiWlesWiiM
von 14— 17 Jahren für
leichte häusliche Arbeiten.

Kr«« I . D. Wiemken,
Dampfbäckerei,

Ro - eukirche « ."
Rastede . Zum 1. Mm

ein gewandtes

zur Erlernung der Küche
und des Haushalts schlicht
«m schlicht.
Frau A . Brüggema » « ,

Rasteder Hof.
Suche zum 1 . Mai ein

erfahrenes

Frau vr . Millers,
_ Moltkestr. 24.

Zwischenahn . Gesucht
auf sofort ein einfaches

a»S Aütz «.
R. Halzenburg.

Wanaeroog . Gesucht
m l . März ein tüchtiges.zum

fleißiges

en,
nicht unter 20 Jahren , für
meinen kleinen landwirtsch.
Haushalt für alle vorkomm.
Arbeiten. Photographie und
Zeugnisse erwünscht.

Frau Nngerman « .
Hobe« bei Ro - enkirche«

(Etat . Roüenkircherwurp ) .
Für mein , ländl . Privat¬
haushalt suche ich auf Mai

ck l. MW
ans guter Familie.

Fra « B . Kloppenbnrg.
Reneukoop . Gesucht z.

1. Mai für kleine» Haus¬
zwei Personen)«

welches auch melken kan» ,bei Gehalt und Familien¬
anschluß.

Fra « H. G. Meentzen.
Für größeren landwirt.

schaftlichen Haushalt wird
zum 1. Mat zuverlässige,
erfahrene

oder Stütze , die selbstän¬
dig arbeiten kann, gesucht.
Angebote bis zum 16 . Fe>
bruar erbeten unter M.
B . 669 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Für einz . Herrn , Haus
mit Zentralheizung , elek¬
trischem Licht , Wasserleit .,
groß . Garten , wird tüch¬
tige ers. Wirtschafterin z.
beliebigen Antritt gesucht.
Mädchen wir - gehalten . —
Ang . nebst Gehaltsanspr.
erbeten unter M . G. 674
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Suche z . 1.
gef . . inMusl . Arb.Mäd
Gute BchcmÄl. zunesichMt,
L ohn nach Vevernbaruing.

Frau Dr . Fels,
Lennep (RN .) . SMllevst . 7

1 . März flieiß .,
sl . Arb . «rftch-r.

lädchen

Ges. auf gl. od . spät . Lehr¬
mädchen . A.u.M.Duvendack,
Mottenstr. 10, Waffenplatz,
Damenschneiderei.

Znm 1 . April

A-lWkll
gesncht , die bereits
tätig gewesen ift, per¬
fekt in Stenographie
nnd Maschinenschrei¬
ben. GnteZMMisse
erforderlich. Nachzn-
sragen in der Ge-
schüstsft. d. Blattes.

Gesucht zum 1. Mai ein
erfahrenes

MleimWen
für Varel i . Old . Zu mel.
den bei

Fra « B . Propping,
Elisenstraße 6III.

Gesucht zum 1. Mai ein

MeslUMW
oder einfaches jung . Mäd¬
chen , welches alle vorkom-
menden Arbeiten verricht.

Franz Hallerftede,
Langestraße 26 s.

Gut Hnsnm bei Jever.
Gesucht zum 1 . Mai ein

lMgesMW
für landwirtschaftl . Haus¬
halt gegen Gehalt und bet
Familienanschluß . Nähe¬
res dort oder Hochhäuser-

Für kleinen Hans-
Halt znm 1. Mai

MW
gesucht, welches per¬
fekt koche« kan«, nicht
unter 3V Jahre «.
Rachznfragen in der
Geschäftsst. d. Bl.

Zum 1. Mai oder früher

«Wes MW
gesucht für einen städtisch.
Haushalt auf dem Lande.
Kleinmädchen wird gehal¬
ten . Zu erfragen
Ratsherr -Schulze -Str . 1.
Gesucht zum 1 . April od.

1. Mai ein ^MÄlUMW
event . einfaches jg . Mäd¬
chen , für kleinen Haush.

Kran Marie Hanse« ,
Hochhauserstratze9.

Gesucht auf sofort oder
znm 1. März ein

Mädchen
von 1b bis 16 Jahren , wel¬
ches Hausarbeit erlernen
will «nd ssür den Nachmittag
ein klein . Kind m. bewachen
kann . Angeb. u. N . F. 69S
an die Geschäftsst . d. Bl.

Suche zum 1. März oder
April « in

jg. Mädchen
für Küche und Haushalt.
Speisew . WörmannNachf.

- Nelkenstr. 6.

Ei» tüchtiges
Mädchen,

welches etwas kochen
kann , fürmoderneEtage
znm 15 . Febr. oder 1-
März gef. Angeb. m.
Zeugn., event. Bild und
Altersangabe an Frau
Hermau « Fiuk , Bre¬
me» , Obernstr . 62/68.

RMmWaS
Buchdruckerei

Gerhard Stalling.

An im.
'

kann sich in Büroarb. aus¬
bilde ». Angeb. an die Ge¬
schäftsst . d.Bl . erb . u. N .E .694.

e b. Varel,
ai einen

H- heuverg
Suche aus Mo

Unecht
und eine
« eine Magd.

I . BehrenS.
Colmar 1. Gesucht we¬

gen Heirat der jetzigen
eine zuverlässige

P6N8I0NSN

Zwei Kübe sind zu mel¬
ken,_ H. Büstng.
Züverl . Hausmädchen ges,

tom Dieck. Staugraben.
Gesucht z. 1. März ein

kinderliebes , besseres

löviitselisimUassnsp-Paotrolä.
Gewissenhafte , neuzeit¬

liche Fortbildg . in Haus¬
halt u. Wissenschaft. Tur-
nen , Sport . Gute Ver¬
pflegung . Kurgebranch.

Welcher einfache Haus¬
halt ist geneigt , einer od.
zwei Damen gegen ange¬
messenen Preis Mittags¬
tisch zu verabfolgen ? An¬
gebote unter N . C. 692 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Best . Privatmittagstisch
i . Ab . ,1,60 Elisenstr . 6.

die bis zum Abgang des
Zuges sich hier aufhalten,
finden freundl . Aufnahme.

Gaststraße 2611.
Jg . Mann s. Unterricht

in Englisch u . Französisch.
Angebote unter U . M an
Büttners Ann .-Expedit.

Bremer Stitttheater.
Sonntag , den 10 . Febr .,

nachmitt. 2ZH Uhr : „Alt-
Heidelberg ."

Sonntag , den 10. Febr .,abends 6^ Uhr : „Die
Jüdin ."

Montag , den 11 . Febr .,abends 6 Uhr : „Fanft ."
Der Tragödie zweit . Teil.

Dienstag , den 12 . Febr .,
„Die Zanberflöte ."

Mittwoch . 13. Fehr .,
„Elsa ."

Di « Verlobung ihrer<
Tochter Adele mit dem) Meine Verlobung mit
Eisenbahn- Büroassistenteni Fräulein Adel « Freels
Herrn Hiurich Osteudorf j gebe ich hiermit bekannt,
beehren sichanzuzeigen

Zürich Ost-ud - rs,
Beruh . Freett « . Frau ? Eisenbahn - Büroassistent,

geb . Hillje. . ) Militär - Eisenbahn - Ver-
Atttzeudetch b . Brake i. O., j kehrsamt Lüttich,

den 9. Februar 1918,

Lodes -Anzeiae « .

Sonnabend : 8. Sympho¬
niekonzert der Großherz.
Hofkapelle . Anfang 7 Uhr.

Sonntag : „Die Czar-
dasfürftin ." Anfg . 7 Uhr.

Dienstag : „Romeo nnd
Jnlia ." Anfang 71/2 Uhr:

Mittwoch : „Romeo nnd
Jnlia ." Anfang 4 Uhr.

Don .tag : „Rose Bernd ."
Anfang 7Ä Uhr.

Freitag : „Rose Bernd ."
Anfang 7l4 Uhr.

Sonnabend : „Der ver¬
liebte Herzog .

" Anfang
71/3 Uhr.

Sonnt . : „Der verliebte

I NvipLlJgssuviis

Zwei junge Freunde
wünsche« mit zwei jung .,
netten Damen in Brief¬
wechsel zu treten zwecks
späterer Heirat . Anonym
zwecklos. Ang ., möglichst
mit Bild , unter A . E . 76
an d . Filiale Langestr . 4L

Junger Mann.
26 Jahre alt , mit Vermö¬
gen , in guter Lebensstel¬
lung , wünscht ö . Bekannt¬
schaft einer häuslich erzog,
Dame zwecks später. Hei¬
rat . Strengste Verschwie¬
genheit zugesichert. Ange¬
bote , möglichst mit Bild,
welches sofort zurückges.
wird , unter F . G . 100 an
die Filiale Langestr . 46.

2 jg. Beamte wünschen
Sie Bekanntschaft zweier
Landwirtstöchter zw . spät.
Heirat . Ang ., möglichst m.
B ., w . zgs. w ., «nt . N . D.
693 an sie Geschst . d. Bl.

IKulmes-
. 1

Erbitte Bild und Gehalts¬
ansprüche.

Kran Weber, Lehe i. K.,
HasWtxgLe 16L

Vermählungs -Anzeigen.
IFvMSSMSSMsvsrssMSkI

Ihre Vermählung be¬
ehren sich anzuzeigen

Mtk ! Vusdool.
Torp .-Ob .-Bootsm .-Maat,

Mi §W 8WZ
geb. GrigoleiL.

Danzig , 9. Febr . 1918.

Verlobungs - Mzeigen.
Statt Karten . >

LMe Verlobung geben
bekannt

ÄMk Mül«
M«

Munderloh b . Kirchhatten.
Wildeshanse « .

Minneapolis (Nord¬
amerika) , Ol - enbnrg,
den 8. Februar 1918.
Am 6 . Februar , mor¬
gens 4 Uhr , entschlief
sanft und ruhig an
Altersschwäche unsere
liebe Mutter , Schwie¬
ger-, Groß - nnd Ur¬
großmutter , die

Witwe

Wilhelme
Sirolhre SM

geb. Breitschnh
in ihrem 84. Lebens¬
jahre.

Um stille Teilnah¬
me bitten die trau¬
ernden Hinterbliebe¬
nen
E. Sans nebst Fra«

«nö Kindern,
MinneapoliS.

D . Meyer nebst Fra«
und Sohn,
Oldenburg.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , den
11. Februar , morgens
9 Uhr , vom Friedäs-
Frred .-Stift aus statt.
Trauerand , daselbst
morgens 8Z4 Uhr.

Statt Ansage
Friedrichsfehn , den

6. Febr . 1918 . Heute
nachmittag 3^ , Uhr
erlöste der Tod die
langen , schweren Lei¬
den mein , lieben , gu¬
ten Mutter , unserer
lieben Schwieger - u.
Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante , der

Witwe
LM!» üelklli
krieüeberg

geb. Hilmer
im Alter von 66 Iah.
ren nach einem rast¬
los tätigen Leben.

Dies bringen mit
tiefbetrübtem Herzen
zur Anzeige mit der
Bitte um stille Teil-
nähme

W« . Anna Ble«
geb. Friedeberg
nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Montag , nach¬
mittags 31/2 Uhr , auf
d. Petersfehn . Kirch¬
hofe statt.

« chteruhstt , den 7. Febr. 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielte» wir

durch Telegramm die N ferschütternde Nach¬
richt , daß unser innigstgeliebter, herzens¬
guter, unvergeßlicher ältester Sohn , unserluder Bruder, Nesse und Vetter, der

Musketier

in einemRes.-Jnf. Regt .,3 . Ksmp .,

Alter von 2l Jahren den
'
Heldentod fürsVaterland gefundenhat.

In unsagbarem Schmerz die schwer « -
prüften Eltern

Herr«. Schwettmann u. Fra«
Jda geb . Koch, nebst Geschwistern.

Ruhe sanft, geliebtes Herz, Dü hast den
Frieden, wir den Schmerz!

Oldenburg , den 8. Februar 1918.
Heute mittag entschlief sanft nach längeremLewen mern lieberMann , un êr guter Vater,Schwieger- und Großvater, Bruder , Schwageruüd Onkel,

der Lokomotivführer a. D.

in seinem vollendeten 70. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Frau A « » a Holländer geborene
Memardus,

Gustav Hollauder , z. Ztz im Felde.
Wilh . Ho « ander u« d Frau,
Emil Holländer , z. Zeit Kiel,uub Krau»
Johanne Hokauder als Enkelin.

, Täg der Beerdigung wird noch bekannt-
gegeben.

Ofternl
Febr . 1918.
die traur . NachL
daß uns «nsert 'H
nigstgeliebte Tochä
Schwester , SchMrin, Tante un- M

Luise W
im blühenden M
von 17 Jahren Weinen plötzlichenK
entrissen wurde. U

Dies bringen h,betrübt zur Anz'
G

Gerh . Meyer ^
und FM

geb. FisM
Wilhelm Meyer ' 1

^ und Frau,
geb. Felörna

Ang« st Meyer
und Ft,

^ geb. SM
Gustav Meyer. «

zurzeit verzHelene Meyer.
Martha Meyer.

Die Beerdigung^
det am Montag . H
11 . d . M ., um 2 -L
vom Peter -FriM
Ludwig -Hospital Wauf dem alt . OM
bnrg . Friedhöfe

Du warst so g« .
starbst zn früh, ?
geffen werden

dich nie!

Osternburg. de .Februar 4918 . M
von der Heimat. MRumänien , erhielj
wir die tiefiraut
Nachricht, daß
lieber Mann , un
lieber Vater . Brnj.
Onkel un- SihwaH
der freiwillige Are
kenvfieger
U «iS KM
Inhaber mehrer. i.
den «. EhrenzeW
in einem Kriegslaz,rett an einer hem
tückischen KrankheÄ
Alter von 66 JaW
fürs Vaterland ,
storben ist.

Dies zeigen ttM
trübt an A

Frau W« . Sa«
geb. Busch ,nebst KindeM

nnd ÄngehörigW

Wenn Liebe kövh,
Wunder tun u . Tr«
nen Tote wecken,Iwürde dich , lieN
Wann , gewiß NU
die fremde Erde de;

Ruhe sanft , liebe
Vater , im HimW
gibt 's ein WtedersM

Hatterwüsting W
7. Febr . 1918 . HE
entschlief sanft
ruhig im 62. Lebe»
jahre unsere ltetz
Mutter u . Groß«
ter

Witwe

äans
MnkolmLi

geb. Theesfeld.D
In ttefer TrauW

Ans. Snhrkanw U
und FM

L«h« ig SchrSdeÄ
und FM

Anna Müller U
Me Beerdigung W

det am Mittwoch. Ä
13. Febr ., uw 3
iü Hatten statt. M

SPMkk FMM
Am Mont «« , d - »A

1918 , «ochm § " ,
Gastwirt Slührei «»«
Etzhorn

Vepsanimlitt
S «r A*«



zu Kr. SS -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, S Februar ISIS.

Alnzerkgerrräßes.
Der Kretsck.

Auf dem Platten Pflastersteine
Dreht und wiegt der Kreisel sich.
Vorwärts , seitwärts zieht er seine
Zarten Kreise , Strich um Strich.

Aber steh, da kommt der Junge!
Hei ! die Peitsche saust und schwingt.
Ha, wie bei dem Peitschensprunge
Unser Kreisel hüpft und springt! —?

Wie ein Kreisel wiegt und dreht sich
Lange schon Herr Johann Bull,
Schaut zufrieden, lächelt , bläht sich
Und spricht freudig: „ LeautikulU " -- ->

Doch ich denke unferS Helden:
Seine Peitsche faßt er schon.
Bald gibt' s neue Mär zu melden. —
Ei , wie wirst du spring « « « JvhiNjs

*

Calai «.
fllus Wunsch als weiterer Beitrag auS dem „neuesten

Buche de , Chrontka" mitgeteilt.)
Es war aber eine Stadt im Lande der Franken, die

fteß Calais. Und sie lag am Meere, wo die Schiffe hinüber¬
fahren zu dem Volke der Engländer . Und John Bull sah
über das Meer, daß es «ine feste Stadt war und gut darin
zu wohnen , und er lächelte und sagte : „ Ob z^ s !" Mo Män¬
ner im Lande der Franken aber redeten unter einander und
sprachen: „ Was will John Bull ? " Da er solches hörete,
stehe , da lächelte er abermals und sagte : „Ob no !" Und er
sandte seine Männer aus und sprach : „Ein jeglicher nehme
sein Schwert in die Hand und breche die Städte , so am
Meere liegen und geben gute Heimstatt den Booten, die da
Mter Wasser fahren, denn sie drängen uns fort ! " Aber
die Männer kämm wieder und sagten: „ Sie weichen keines^
Fußes Breite, und die Boote fahren wie zuvor, und ihre
Beute ist groß !" — Da lächelte John Bull in arger List,
und er sprach zu dm Franken: „Ich will, daß ihr mir gebet,
die Stadt Calais am Meere auf 99 Jahre ! " Und sie gaben
Hm die Stadt . Als das aber die Söhne der Deutschen
hörten, siehe, da wurden sie zornig. Und etliche schlugen
Ms den Tisch und sprachen : „ He mutt 'r wedder honst! "
John Bull aber lächelte : „0d ool " Die deutschen Männer
aber, die nordwärts wohnen am Meere, die standen «Nh
sagten: „Wer toleßl lacht , lacht am besten !"

*
Slam» und Goch.

Klaus: Trotzkh schall jo wiß to lnven ^ dat't all W us
loppunner, koppaber geiht. M schall wmmem,
wat se em woll ssggm doht, wqnjn he so an't
Luven is?
Ja , Wal schält fe em seggenH — „Dar lur up!"
schält se em woll seggen,

Jocns.

brr SeutlKe geuerslüab meltrk
Großes Hauptquartier. 8. Fobr. WTB . Amttich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Fast an der MMMn Front blieb die GefechKMchz-

keil gering. Aus dem östlichen Maasuser, bei BHpm-
vaux mW südwestlich von Ornes, brachte unsere . In-
sanierte bei Erkundungen eine Anzahl Gesängen« ein.
Tagsüber blieb die Artillerie in diesem Abschnitt tättg.

Bon den anderm Kriegsschauplätzen nichts Neues,
Der Erste Generalguartiermeist « :

Ludendorff,

Nus Sem Srshderroglum.
O «r R »ch»rn « « U» «r « it brlsnöerni Aetch« » rlchnie » Ei,r » »« »chl» G
« 0 mit , « « «» »» » » « UtzS

St« örtlich - L»rt -«« r»UI> wd t « chch-Utl-a»- , Sri» » HU»« »,».
Oldenburg , den 8. Febr.

* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:
Musketier Joh . Osterloh, Sohn der Witwe O. ttr Peters¬
fehn; das Friedrich-August-Kreuz erhielt er schon frühe«, —-
Fahrer Niem eher, Sohn des Sandmanns N. kn
Delfshausm.

* Das Friedrich-August- Kreuz erhiekt die« Gefreite
Fritz Janßen, Schwb ^ ersohn des LäNdwitts «Beck¬
mann in Friedrichsfehn.

* Auszeichmmgen. Das VeMmstkvmz für Kriiegshflfe
ist dem Delegraphendiveftor Goede in Chackottonbrug,
früher in Oldenburg, verliehen worden. — Das k. u . k.
österreichische Verdienstkrmz erhielt der Vizefeldwebel
Wille n s aus Mansholt bet Wiefelstede.

* Die Reichsbekleiduugsstellv hat bereits eine besonder«
WbkeÄlMg Mr die Verteilung von Nähgarn und Zwirn
eingerichtet . Diese setzt Bezicksstellen ein, und vom hier aus
erfolgen die Zuleitungen am die KonmumalderbSude. Ein
Teil ist Mr Verforgung der gewerblichen Betrieb« , der anders
Teil Mv Verforgung des Publikums M verwenden. Hand
in Hand mit dies,er Verteilung wird «ine Pvüsregelung er¬
folgen. Es ist danach M hoffen, daß in nicht allzu fermer
Zeit wieder geordnete Zustände tzv der Versorgung mit Garn
«mtvetvn . Knapp wird es allerdings sicher bleiben.

* Preiserhöhung für Wordrucko im Post- und Postscheck-
verkehr . Mit Rücksichtaus die Verteuerung der Rohstoff « und
die Steigerung der Arbeitslöhne sind vom 1. Februar ab die
Meise Mr die verkäuflichen Vordrucke zu Postauftrügen, Nach¬
nahmekarten und Nachmcchme-PakeÄavtm ullt mrhürtgmder
Postanweisung oder Zählkarte «us 19 L, Mr je 5 Stück fest-
gofetzt. Die t^ chäMbLtter mit anhängender Zählkarte wer¬
den zum Preise von 1,25 Mr je 50 Stück abgegeben.

* Für die Bewertung der Kanin- und HasowfeSe P im
erster Linie ihre Behandlung nach dem Abziehenmaßgebend.
Ein ordnungsgemäß behandeltes Fell erzielt den vierfachen
Preis eines frischen unbehandeltenFelles. Es werden gercwe
jetzt in den Haushaltungen sehr viele Kanin- und Hasenfelle
gewonnen, welche M Hovveszweckeu dringend gebraucht wer¬
den und geeignet sind, dem allgemeinen Lederinangel abzu¬
helfen. Hierzu ist in erst« Linie eins sat^ emaße FellbehaNd-

lung notwendig, und wir verweisen deshalb aufdais MÄL
MM, welches vom der Krtegs-Sell -AMenWsMschaft , Leipzig,
Dröndlimrimg 3. kostenlos zu beziehen ist. ^ ..* Lehrgang über Berwerttmg von Wild- und KmM»
pflanzm Mr dve menschliche Ernährung am 1 . und 2 März
d. I . in Oldenburg, eingerichtet vom Verbände der Obst- und
Gartenbcruvereine . (Vergl. Anzeige .) Aus diese unter dm
gegMwävtigen schwierigen EmährungsverhäAnissen äußerst
wichtige MÄ » deshalb dankbar zu begrüßende Veranstaltung
sei mich au dieser .Stelle noch eimnal ganz besonders aufmerk¬
sam gemacht , mit dem Hinweis«, daß AnmM>ung«n vom Ver«
baNdsvovsitzendön . HofgarteninspekwrJmmel, bis zum^ lS.
Februar erbeten weiden. Ferner sei nochmalshervorgchvbm,
daß denjenigen Teilnehmern, die sich bereit « klaren, die ge¬
wonnenen Kenntnisse in ihren Heimatbezirken im Interesse
unserer VoAsernähru-ng durch Wort und Schrift weriÄ zu
verbreiten, eine Kostenbeihilfe bis zu A> ^ gewährt weichen
lärm, aus MitteM, die vom Großh. Ministerium des Innern,
Ml Verfügung gestellt wurden. Mit dem Ministerium sind
auch die beiden OberschuWolleWen unseres Landes bevMht,
das Unternehmen zu fördern. dadurch , daß den Lehrern Ur¬
laub erteilt wird, um an dem Lehrgang ttilnchmen M können.
Programm und Vovtvagslokal Wochen den Teilnehmern recht¬
zeitig bekanntgegebM , doch , sei hier wiederholt, daß als Vor¬
tragende gewonnen worden find: OekonomberatOetken
(Verwertung nnfever WM»- und Kulturpflanzen), Rektor
Schütts (Unsere Herl-, Gift-, Gewürz- und Teepflanzen) ,
HanpÄchverHärtel (Unsere Msflara ) , und Haushaltungs-
lehrvrin Frl . Habben (Die Verwertung der Pilze ) . Einige
Vorträge werdenMt LirMbilMrworsÄMNMN verbunden sein.
Der Lehrgang an sich ist für alle Teilnehmer kostenfrei . Deil-
nahmeberechtigt sind Frauen wie Männer des Oldenburger
Landes. Der Lehrgang beginnt am 1 . März, nachmittags
pünktlich 3 Uhr, und schließt MN folgenden Tage kurz nach
Mittag. Der letzte PvogranmHMO umstcht Au^
die gchSrten Vorttüga, ,

m Bad Zwischmah», 7. Febr . Der PferdevchMherungs-
verein auf Gegenseitigkeit zu Zwischenahn hielt am
Sonnabend , den 2 . Februar d. I . , in Meyers Gasthos , Hier¬
selbst seine diesjährige Generalversammlung ab. Nach
Kenntnisnahme des Jahresberichts wurde Rechnungsablage
gehalten und dem Vorstand« Entlastung erteilt. Der bis¬
herige Vorstand wurde wiedergewählt, und zwar als Vor¬
sitzender Hausmann D. Brüntjen -Ohvwege* und als Stell¬
vertreter Hausmann D . Äudden in Rostrup. Die Kaff«
hat trotz einiger Schadenfälle doch noch einen Ueberschuß
von 517 Mack ; demzufolge wird für 1918 «Me Prämie
von 1K Prozent erhoben. Für die verschiedenen Bezirks
wurden Abschätzer gewählt.

rs . Dedesdorf, 8. Febr . Der letzte Vortragsabend deck
hiesigen Kriegerheimstättenvereins am Sonn¬
tag war leider nur ziemlich schwach besucht, was um so
mehr zu bedauern ist, als der Vortrag des Kaufmanns
Teige von Buttel in jeder Beziehung vortrefflich war.
Immerhin waren etwa M Zuhörer erschienen , von denen
eine Anzahl dem Verein als zahlende Mitglieder bettraten.
Die Zahl der Mitglieder ist auf reichlich 40 (gestiegen.
Demnächst sollen in allen Ortschaften der Gemeinde Listen
zur Ernzeichnung von neuen WÄgltzedern in Umlauf ge¬
setzt werde«.

Vas keuer.
Ein mgrWher Roman von Hans Schulze.

(Nachdruck verbot ««)

„ „. "Hella !" stieß er zwischen den zusaMMengebifseneu
Lahnen heraus , „gibt es denn gar keinen andÄen Aus-
wA? Alles verlange von mir , nur keinen Mord , keinen
svtgen Meuchelmord. Das kann ich nicht, das geht gegen
Mein innerstes Gefühl !"

Ein Ausdruck wilde« Verachtung verzerrt « Hellas

»Du kannst es nicht, Axel ? Weiß Gott , dann tue
W> es selbst ! Es ist Notwehr für mich . Ich bin nochW lung , mir mein Leben langsam zugrunde richtenM lassen !"

Sie war ganz dicht mr ihn herangetreten , daß sichMer beider Atem mischte ; Haß und Verzweiflung sprüh¬ten aus ihren Augen.
^ ,'Alsleben sitzt jeden Tag bis um Mitternacht an sei¬
nem Schreibtische im Kavalierhause . Zu ebener Erde,
An offenen Fenster,- daß man ihn fast mit der Hand er¬
lichen kann. Ein Schuß, und alles ist vorbei . Axehw es noch einmal für mich , und auch ich will Dir dann
leben Wunsch erfüllen !" -

Die Herzen der lauschenden Mädchen arbeiteten wie
Nvei Hammerwerke.Sie hattsiWsich krampfhaft bei den Händen gefaßt,
W ob sie sich gegenseitig ihre Nähe körperlich fühlbar«rachen wollten.
_ „Trude wär gaW nahe an die Lukenösfnung heran-

Aeruckt.
f. Sie hatte die Empfindung , daß sie vom Boden herab-
iprrngen und dem Manne zu Hilfe eilen müßte , den das
uwlde Weib da unter immer enger mit lockender Ver¬
suchung umspann.Das '

Licht der Laterne lag jetzt voll auf Hellas

blassem Gesicht, ihre Augen leuchteten starr und un¬
natürlich groß .

'
„Axel," sagte sie mit einem bösen Blick , »hilfst Du

Mir nicht, so ist es aus zwischen uns . Dann werde ich
einen anderen Weg zu finden wissen, der uns für im¬
mer auseinander führt . Ich warte heute um Mitternacht
unten am See . Höre ich Deinen Schuß, so weiß ich,
daß es geschehen ist. Und ich fahre morgen mit Dir

einer leidenschaftlichen Bewegung schlang sie
die Arme um seinen Hals und rang noch einmal mit
ihn in einem letzten Sturms mit heißen, werbenden
Worten.

„Axel, Ms mir , ich bitte Dich ! Was Du heute für
mich tust , das schmiedet uns zusammen für alle Zeit!
Mach' mich frei , und ich weck« öS Dir danken mein
Leben lang !"

Wie ein Träumender stand er vor ihr , indes Je ihr
schönes , verwildertes Gesicht in angstvollem Flehen zu
«hm empörhob.

„Verflucht Md wir ja doch beide !" schoß es HM plötz¬
lich durch den Sinn.

Da neigte er sich in einer verzweifelten Ent¬
schlossenheitzu ihr herab und küßte sie auf den bliHen-
den Mund.

„Ich tue , was Du verlangst , Hella ! Mach' mit Mir,
was Du willst !"

Dann waren sie aus der Hütte verschwunden.

und „ , . ,
Finsternis hinaushorchten , sie wußten es nicht.

Dis erste Begegnung mit den dunklen Mächten des
Verbrechens ließ ihre jungen Herzen tief erschauern, daß
sich ihnen die Minuten des Wartens zu Stunden zu
dehnen schienen, und sie immer lviever nicht wußten,
pb sie nur geträumt hatten oder das ganze Erlebnis
furchtbare Wirklichkeit gewesen war.

Wer war jener Mann , dessen Stimme so erschütternd
verzweifelt geklungen hatte , bis er langsam dem dämo¬
nischen Einfluß der lockendenSirene er-Agen war?

Und wer war Hella selbst, und wie stand Alsleben
zu ihr , dev jetzt auf eirmral in den Vordergrund dieses
grausigen Nachtstückes hineinrückte ? —

Endlich vermochte Trude die Ungewißheit des qual¬
vollen Atngens und Bangens nicht länger mehr zu
ertragen . '

Sie richtete sich lautlos aus Und taflet« sich AVer
die leise knisternden Heuflapel vorsichtig bis . zu der
Giebelluke. .

Der Mond war Unterdes heraufgeeommen und leuch¬
tete groß Und klar aus dem tiefblauen Himmel.

Irgendwo am Ufer huschte ein Latsrnenschimmer
durch die Gitterwand des hohen Rohres.

Und gleich darauf glitt ein Boot , mit Minen beiden
Insassen zu einer dunklen Einheit verschwimmend, wie
ein körperloser Schatten in das Weiche, traumverzauberte
Dämmer der einsamen Nacht hinaus.

„Sie sind fort !" sagte Trude tief aufatmend . „Nun
sind wir wieder frei und können handeln !"

Eiste Viertelstunde später landeten die beiden jungen
Mädchen wieder Ln der Bucht des Pahlowitzer Bade¬
strandes . .

Sie waren auf der Ueberfahrt von der Insel über-
eingekommen, daß sie zuerst Alsleben verständigen und
mit ihm gemeinsam beraten ' wollten , welch« weiteren
SDritte gegen das verbrecherische Paar zu unternehmen
seren. - '

, ^ ^
Trude kleidete sich im Bad ehSuschen mit Windeseile

an ; als sie sich dann aber auf einem SchleichwegeVorsicht
tig dem Kavalierhaus näherten , lag die ganze, lange
Fensterfront der Parkseite in tiefer Finsternis.

Die Haustür stastd weit geöffnet, und auch die TüL
zum Arbeitszimmer war nur angelehnt.

(Fortsetzung folgt .) : L



ZtllSlMNW
Kr Hahn.

Zwei in Hahn unmittel
bar an der Cl,auffee und
Bahnstation belesene

te bezw. « och neue
ebäude mit Garten»

land,
stehen mit Antritt zum 1.
November ISIS zum Ver¬
kauf. Näheres durch

Degen , Aukt., Rastede.
Rastede. Eine nahe beim

en Bahnhof schön be
ene

Besitzung,
«enes Wohnhaus mit
Land bis zn S Sch.-S .,

steht mit Antritt rum 1.
November znm Verkauf.

Das Besitztum paßt be¬
sonders für einen Pensio¬
när.

Degen . Aukt.

M -WM
Ipwege . Brennereibe-

sitzer Chr. Köster daselbst
läßt am

AeurlW.

io > 1L Lebr . i . L.
nachmittags 2 Uhr

anfaugemd,

M MM « U
Nutz- «nd Wagenholz,
darunter einige schwere,

1M>V Stück fertige schöne
eichene Riechelpfähle,

einige Nummern Tanne « ,
passend für Riechelholz,

Kl Nummern Brennholz,
Erbsen- « . Bohnensträu¬
cher . /

vffentl . meistbietend ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich
bei Eoröes Haus.

K. Haake Ww..
_ Großenmeer.

Gommersaalgerste,
Gommersaatrvetzer »,
Original gelbe « nd

grüne Viktoria»
Saaterbsen

at im Herzogtum Olden-
« rg gegen Saatkarte «nd

Einsendung von Füllsäcken
abzugeben.

lerm . SedmUl.
Ranzenbüttel,

- Kernsprecher Nr 3« —

Wechloy. Habe 2 Auh-
rinder auf gute Weide

Johann Piepersjohanns.
Abzugeben mehrere Fu¬

der extra guter

Dünger.
H. Prüfer , „Schützenhof",

Osternbnrg.
Au kaufen gesuchtEin- oder Zwei-

familiensaus
« it Garten zu Mai oder
später.
. Off- unt. V . 123 an

Filiale Langestr . 45.

4
ge-L weiße Rouleaus , 1

streiftes Rouleau , 1
Uebergardtnen , verschied.
Gardinenkasten , 1 Schirm-
ftänö., 1 schöne Stehlampe
zu vk. Naoorsterstr . 112 o.

Dienstag von S bis 12
Uhr Karten 1 bis 8, von
2 bis 5 Uhr Karten 7 bis
12,- Mittwoch von 9 bis 12
Uhr, soweit Vorrat , auf
Amt « und Staötkarten für
Dezember und Januar.

Einige KriegSsparlam-
pen. 1ö -f , sind noch vor¬
rätig . Die muß jeder
Land« ««« unbedingt ha¬
ben. auf Stalsaternen und
lm Zimmer , denn Petro»
S.

MAMÜLL

Wir sind sranfrr für
100 Ladungen

per Februar —April -Lieferung.
Oldenburg i. Gr ., Lelef . 70.

8. L SstlUa L 6o.
Alte angesehen«

SWlW - Me«i-WM
z» kaufen gesucht.

Ausführli
ch^ Angebote erbeten »ach Breme « , Kontor

Zimmer 103/104.

Zrr kaufe« gesucht
Stoffe jeder Art
aus privater oder geschäftlicher Hand, auch kleinste Reste
(Abschnitte ) aus Schneiderst » - «« «sw. werden gern zu
guten Preisen angekauft. Gefl. Angebote au

H. Schräder , Breme « . Bessekstraße 65.

Kleiderstickereien
sowie jegliche Handarbeit auf zngegebenen Stoffenwerden für auswärts schnellstensund zu soliden Preisenund geschmackvollen Mustern ausgezeichnet oder auch gleich
fertig gestickt.

Bremer WeüWes sör mdeme SMdsrSettev.
Bremen , am Wall 114. 10 Minuten vom Bahnhof.

NMWW.
Zwischen«- ». Im Auf¬

träge habe ich eine in der
Gem. Zwischenahn sehr
günstig an der Chaussee
belegen«

Landstelle,
bestehend ans den mas¬
siven Gebänden lWohn-
hans , Stall . Dünger-
Hans «. Speicher ) nebst
1b Hektar beste« Gar¬
ten ». Ban , «nd Grün-
lSndereie «.

mit beliebigem Antritt -«
verkaufen.
.> In d» Wohnhause wird

seit einer langen Reihe
von Jahren Wirtschaft «.
Handlung mit gutem Er-
folge betrieben.

Die Stelle kann mit
Recht zum Ankauf emp¬
fohlen werden . Kauftteb-
haber wollen baldigst mit
dem Unterzeichneten in
Unterhandlung treten.

I . H. Hinrichs.

Solz-
Verkauf

sBookholt ) .
Herr Georg Würde¬

mann in Warfleth läßt am

SIMM,

m Iß. 8k»r. d. 3r.,
mittags iS « hr a« f.,

in seinem
Busche Bookhott

bei Munderloh

1A WS. Wes
«Ä » kes iss
-ein Ams.
Nutz - « . Brennholz,

M Ms. Zielers.
Stange « , Brenn¬
holz , Bohnenstan¬
ge« ,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfristverkaufen , wo¬
zu einladet

H. Ripke «, Auktionator,
Kirchhatten « _

Ohmstede S. Wünsche m.
Sttttfüllen

in gute Kleiweide zu ge-
ben._ Gerb. Hotes.

« kk« IIIN . MM
ein Liter 8.60 Leere
Flaschen mitbringen!

Bnckmau». Nadorsterstr.
83, ZiLkL, SeiteneingaM.

F MWM M
Barel . Spediteur

Schwarting b
seinen gesamten
besitz öffentlich meiftbietü.
durch mich verkaufen zu
lassen:
1. Seine an der Bahnhof-

stratze belesene

Besitzung,
fast neues Wohnhaus
mit ausgezeichu . Stal¬
lungen « . 24 Ar Grün¬
den.

2. Drei

Weiden,
»Sudweiden ", nahe am
Bahnhof , groß 88 Ar , 2
Hektar 65 Quadratme¬
ter und 1,4748 Hektar.

3. 1,8383 Hektar

Pftrrgland
tm Süöender Grode « .4. Ca. 25 Ar

Gartenland,
Südender Mühlengast.
Die Besitzung Bahnhof-

stvaße liegt an 2 Straßen,
in unmittelbarer Nähe d.
Bahnhofes und der Vieh¬
rampe , sie eignet sich ins¬
besondere für ein Fuhr-
geschäft oder eine Bieh-
hanölung . Die Stallun¬
gen enthalten Stände für
10 Pferde und große La¬
gerräume.

Me Immobilie « kom¬
men im ganze « und ein¬
zeln oder in jeder ge¬
wünschten Zusammenstel¬
lung znm Aufsatz.

Berkaufstermin findet
statt am

SmiMt,

Sen lk. Februar SL
nachmittags 4 Uhr.

in mein . Geschäftszimmer.
Bet annehmbarem Ge¬

bot kann der Zuschlag tn
diesem Termin sofort er¬
folgen.

KauMeMabor ladet «in
Hölscher. Aukt.

Verkauf
« ÄeM

Zwischenahn. Unter mei¬
ner Nachweisnng steht eine
z« Kaihaufen an der
Chaussee unweit Zwischen-
ahn recht günstig belegen«
Fläche

Werderand
groß 14 Schesselsaat, zum
Verkauf.

Gedachtes Grundstück
eignet sich auch sehr gut zu
Bauplätzen und ist bestes
Bauland.

N. s . MuriSs,

UMKmWkgkchik
Altbekanntes

SvIsL
mit besonders schön . Gar¬
ten, verdeckter Kegelbahn,
großem , modernem Saal,
Stallungen «sw., wegen
Einberufung äußerst bil¬
lig zu verkauf . Gefl . An¬
gebote unter M . A. 668 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Vorzüglichbewährt.
Hirschapothek «.

KiS « WM . MS
zu kauf, gef., a . l . Deutsch.
Schäferhund oder Dober¬
mann . Preisangebote un¬
ter M . F . 573 an die Ge-
fchäftsstelle dies. Blattes.
Habe einen größer . Posten

MWWWM
frei Etat . Huntlosen ge¬
gen Höchstgebot abzugeb.
Angebote unter W. IM an
die Filiale Langestr. 45.

Zu verk. eine 2schläfige
Bettßelle mit Matratz.

Würzbnrgerstraße 2311.
Zu verkaufen

7 MrSesesWe.
Leder.

k 'Lidksr »,
Bremen-Gröhalingen.I

_ Heivetbergerstr . 103.
Wilhelmshof bei Marin

(Mecklbg.). Suche zu kauf.

2WMMen
K2-UMr-e
Angebote mtt Angabe von
Größe , Alter und Preis
erbittet Joh . Müller.

Streekermoor (Station
SanSkrng ). Zu verkaufen
ei« schwerer gut erhalten.

MMM
Tkmmerman «.

Btrkenreiserdes «« , 3mal
gebunden, ca. 90 om lang,
r» nd « Heidebesen , Smal
gebunden, ca. 60 om lang»
Strilig « Heidebesen , Pias-
saoaform, fest gebunden, ca.
40 ein lang, empfehlen
fpisäp . vskls L6o.
_ Barel.

Achternmeer b. Warben,
bürg . Ein frommes , kräft.

» WW.
am ' liebsten tragd . Stute,
zu kaufen gesucht. Auge-
Lote mit Preis an
_ _ M . Nieboer.

ÄMw - «. Zenw-
MnÄ

mtt gutem Gummi zu ver¬
kaufen. LinSenstraße 85.

Gut erhaltener schwerer
WVRo llwagen 'AWM
zu verkaufen.

Fried . BahnhofSplatz I.

Verkauf
einer

WM MWW
Da mein Schwiegersohn

feit dem 28. Septbr . 1914
tn Frankreich vermißt ist,
beabsichtige ich, meine in
Sandhatte « belesene

Besitzung,
besiehe«- aus Wohn¬
haus . Mühle , Bäckerei.
Schweinemästerei «« -
10 Scheffelsaat Land,

unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Bemerke noch, daß sämt¬
liche Gebäude neu und tn
bestem Zustande sind.

Auch können die Bäcke¬
reigeräte mtt übernom¬
men werden.

Antritt nach Belieben.
H. Menkens.

Großenkneten.

li
wieder vorrätig in Dosen

von 100 Stück.
SshiNL . Burgstr. 9, oben.

»Llawn- Strauoskockor«
sinck «lie besten , „Ltama "-
La «Istrsui »ko4«»n ckis
allorbsston onck blsidso
10 llakro sokön. Ltama»
8lr »a »»k«a«rn kosten 5vom
laug 12 dl., Sk om lang
18E , 60 om lang 25 dl.
4eam »- L6vI»tr »nsskoaor»
sllerbosts la . V7srs , breit-
Kaimig, ckiobt , voll onä tisk-
sokvarr , nuok in veiss
unck natorgrau , kosten
40 om lang iS dl , 45 om
lang 25dl., SO omlang 30 dl . ,SS om lang 42 dl., 60 om
lang 48 dl ÜoikerbSscke,
garant . eobt , SO oM kook
20, 30, 50 ÜL, 40 om, kook
SO. 7b. 100, 2W dl. Vor-
sanck ourckirektallsinäurod
8T88L , vrssäen , Sckettel»
atr » MiLslus Lrobskockern
p . ttaoko ., ge ^. llekorenrsn
auok ^ üsvakl.

Osternbnrg . Zn kauf. ges.
Srtemim mS

MerUM
Dieselben sollen für gute
Zwecke verwendet werde« .

Letmathe, Wilhelmstr . 2.

Lrgrmte simrs
erhalt, die prächtigste Farbe

mit

Haarfarbe »S « Loo «,
gef . gefch-, große Fl. 4,20
tleine Fl. 2,25 «a . Bequem
im Gebrauch. Unschädlich.
Kr«nz-Dr»g.J .DSolw «tz.

Gerhard Bremer»
M. Siede «. Apotheke«
_ Th. Storand

Sämtliche

TierarzseiMe!
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap . W. Kelp Rachf«,
Oldenburg.

Ersatz für
Bimsteinseife,

Stück IS

BiWlSSnsUPsGstr,
Langestr . « 8,

Radorsterstr . 1« S.

l - SPPSN.

: : Lttüvi '- ::

L !npLkmung
lat, billigu. prompt
Lm »sUuu »iüoll§

l . SPPSN.

SlWer

Firma Angnft Thyssen.
Aachen, Kranzstrsße 3V.

SLvM WM
verk. v. Bingel , Jeddeloh.

Roch gut erhaltenes

Jagdgewehv
zu kaufen gesucht . Offerte»
mit Prersangabe unter R.
H. 100 postll Zwischenakt

MesliWes-
wSch - ntttchsrisch-
Ware, werden an
HSndler allerbiMsst
abgegeben.

8 » r Llbreedß
Barel i . O.

Für die - iesiährige Weidepcriod « such, HZ

tll. 2M « U M UW
in den Aemtern Butjadingen , Elsfleth « nd
zu pachte« . Auch habe ich ;

MM « MG
in klemere» Posten gegen angemessene Vergütung rjFeitwelde « abzugeben.

Etwaige Reflektanten wollen sich sofort mit'
in Verbindung setzen.

kug . ksnltrolomäus , vläenbllf^
Donnerschweerstratze 66 . ^

gebrauchte » geruchfreie Rhein- , Mosel-
Rotwein » «nd Sektflaschen

Glück 44 pfg.,
kaust

Varl VMo,
Kaiserstratze L8.

Nnnahmezeit: morgens . 9 bis 11X
„ nachmittags 2 bis 4 )4

Größer « Posten lasse ich abhole « .

stmdkisten «inschicke».

Papiersäcke,
neue garlebte , tn verschiedene « Größe « >

vorrätig
"
LS?

/ t . ^ rvi »solu », Breme«,
Fernsprecher : Roland , 1563,

s Amtlich « Sack-Sammelstesta für Breme « undD
vlde « b« rg» Sack-Reparatur-Anstalt.

L8e»ver!c Varel.
^Vir «ins vieckor i» cker 1>»g«,

kepspstupsn
Lnorukübron an Lokomobilen,
ll »» ptk «»s«la,rl »»ekinon a . äorgl.
vor kür Lotriodo , ckiv kür Lrivgs-
wirtoekstt »rbeitvo . - — -

Msanvark Varal LLs
VsvvL 1. vlüdg »,

! Kernsproodor 20 nnck 23. — llsIsgramm -Xckr^
„Lissnverd , Vsroi i. Olckbg. ' '.

LrArants Lopl - u . Lartk » «
erdsilon präcktigsto k'srdo mit

L «« I»1S80I »S SV» Anarkarb « »Antt
-/r kl . 4.20, -L k'i. 2.25 Lld..

dlonck , braun u . sokvarr , sok» dsgusin im l-ebran
nvck unsLLcllick . Wirkung unödertrokken naturgetreu
Lerkarst krvmvr , am Wall - llronL -vrogorio z» .
llolvop . Slkvansn -Vrogorio M. » eüoll . Lricd '

dkockügr . ltnrt Nliockomann

Mes -Mkiel
Lrucklos « z . Me

Ziehung
12. « n» 13 . Februar,

V-" iS Sv 40 so f. die 2. Klaffel
25 50 100 200 ^ f. alle Klassen '

sind noch zu haben, auch unter Nachnahme.
! VVopnissp Oombsu- f-ottenis . I
I Ziehung schon am S. März . Hauptgewinn50000 ^ 1

bar. Lose 3 Porto «nd Liste 3L Na« ' I
nähme 30 -H mehr.

öspttnsn pfenkle -t-ottenie.
Hauptgewinn 1 Zuchthengst 10000 auch

^
bat- i

Pferdegewinne70 °/o , alle and . Gewinne mit 90 As
Lose zu 1 <4t , 11 Lose 10 Porto und LitzM

35 H , Nachnahme30 ^ mehr . , 1

Otto ^ nirr, Llr
Köntgl . Pk . LotOGinnehmer.
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